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Vorrede.

^

Die Lehre von der oauseoutio temporum ist zwar schon oft nicht bloß in Gram«
matiken, sondern auch in besonderen Schriften trefflich erörtert worden. Indeß werden
noch immer selbst häusig vorkommende Fälle verkannt oder als Unregelmäßigkeitenmit

mehr oder weniger Nachsich^ gegen die römischen Schriftsteller behandelt und nicht
wenig Stellen haben in Folge falscher Theorien ihre überlieferte Aechtheit eingebüßt.
Nach sorgfältiger Erforschung des Gebrauchs der Tempora und übersichtlicherZusam«

menstelluug gleichartiger Beispiele bin ich zu der Ueberzeugunggelangt, daß eine weit
größere Uebereinstimmung des formellen Ausdrucks mit dem Gedankendes jedesmaligen
Schriftstellers, also eine weit allgemeinereRegelmäßigkeit des Sprachgebrauchs bestem«
den hat, als gemeiniglich angenommenwird. Im Interesse der Wissenschaftund der

Schule theile ich nun die Ergebnisse meiner Bemühungen, so weit es die Grenzen dieser
Gelegenheitsschrift gestatten, zu gemigter Beachtung und Prüfung mit. In dem theo«
retischen Theile habe ich versucht, im Allgemeinen die Gesichtspunkte festzustellen, von
welchen aus die Wahl der tempor» z« betrachten ist; in dem praktischen Theil habe

ich unter Berücksichtigungdes formell?« Verhältnisses zwischen Haupt« und Nebensätzen
eine geordnete Uebersicht des Sprachgebrauchs erstrebt, indem ich gleichartige Stellen
meistens aus Cicero's Reden auswählte und anderswoher entlehnte Sätze nur zur Er<
gänzung eintreten ließ. Insofern kann Uese Schrift als das Ergebniß einer Special«

Untersuchung erscheinen. Abgesehen aber von Schulzwecken, die ich hauptsächlich und

Anfangs allein im Auge hatte, empfahl sich mir die Wahl von Cicero'S Reden schon
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deshalb, weil ich die Gesammtausgabe derselben von R. Klotz benutzen konnte, der mit

kritischem Scharfsinn und umsichtiger Mäßigung conjectural-kritischen Eifers nach st ä°

tigen Grundsätzen bei der Feststellung des Textes verfahren hat, wie ich selbst aufs

Neue nach dem Vorgange gewiegterer Veurtheiler meinen Erfahrungen gemäß bezeugen

kaun. So liegt denn nicht eine Sammlung von Stellen vor, welche ungleichartig behan¬

delten Texten entlehnt sind, sondern die Lesarten der meisten sind nach denselben Normen

ermittelt, und die der übrigen sind kritisch wohl begründet. Etwaige Abweichungen von

dem Texte der großen Ausgabe rechtfertigen sich durch die Schreibung in der Schul¬

ausgabe der 19 ni-atione« »electae, Aenderungen.der Orthographie oder Interpunktion

fallen mir zur Last, sind aber unwesentlich. Den Citaten aus den Rede» habe ich l)w,

nie voran drucken lassen; bei den Verrinen bezeichnen zwei Zahlen Buch und Para¬

graphen der 2 ^etio. rerloctum ist mehrmals von ?r»«tei-ituN unterschieden worden,

wo aber eine Unterscheidung nicht erforderlich schien, ist jener Ausdruck auch für diesen

in Anwendung gekommen. Daß ich den vierfachen Gebrauch des 0«^. l°ers. nach

bist. Zeitformen nur in den §h. 3? — 4N unterschieden habe, soll natürlich nicht die

Bedeutung haben, daß die Anwendung desselben nach den 1,,p. pr»et. des In^. oder

0«m. nicht vorkomme, sondern geschah in der Absicht, jüngere Leser zu eigener Fall-

beftimmung anzuregen.
Obwohl ich nun in dem theoretischen wie praktischen Theile mcistentheils eigene

Ermittelungen biete, so gestehe ich doch, den Grammatiken von Billroth. Znmpt, Mad-

vig, Weißenborn, Krüger, Schultz und Kühner Manches zu verdanken, und das um so

angelegentlicher, da ich einige nur bei Gelegenheit einer Widerlegung angeführt habe.
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Theoretischer Theil.

§. !. Die Lehre voll der enu8ecutia tewporuni bestimmt die Wahl der tempora
deS Conjunctivs in Nebensätzen in ihrem Verhältniß zu den übcsgeordneten Sätzen.
Die tempor» des Conjunctivs bezeichnendann nicht, wie die des Indicativs, die
Zeiten der Gegenwart, Vergangenheitund Zukunft in Beziehung auf den Sprechenden,
sondern das ?l-»68en8 die gleichzeitigmomentane oder dauernde und die erstrebte oder
erfolgende, das 1'ei-leetuw du vollendete, die periphraftischeForm—urus «Im die be¬
vorstehendeThätigkeit in Beziehung auf ein Haupttempus d. i. l^m^en», perle ctuM)
I'uturnlu oder Imperativ; das Iwzierlectnüi die gleichzeitigdauernde oder unvollendete
und die erstrebte oder erfolgende,daS ?iu8<zu»mperleetliw die vollendete, die periphra¬
ftische Form — u,-,i8 e88ew die bevorstehendeThätigkeit in Beziehung auf ein histori«
sches Tempus. Die Thätigkeit des Nebensatzes fällt entweder in eine bestimmte Zeit
oder wiederholt sich zu unbeftimnter Zeit (unbestimmte Frequenz).

Anm. Aus dem Obigen ergiebt sich, daß das Pf. und ?I<ivs. als vollendete Zeiten in Bezie-
lmng auf pi-»««. oder l?ru,ot. mch vergangene Handlungen oder Zustände bezeichnen, in
Beziehung aber auf das Vut. den Sprechenden nicht ohne Weitere« als vergangene, viel¬
mehr oft als zukünftige gelten. Ferner dürfen Präs», und Impf, in conseculiuen Sätzen
nicht für Ausdrücke von Handlmgen und Zuständen gelten, welche der Thätigkeit des übg.
S. gleichzeitig sind, sondern te bezeichnen die Zeiten, deren Beginn durch die Zeiten
der Handlungen der übg. S. bestinmt wird, so zwar, daß die Thätigkeiten der NS. sofort,
aber auch nach längerer (sogar n,ch sehr langer) Zeit erfolgen können. Die Endpunkte
solcher Zeilen bestimmt der Sprechende(nur wenn im übg. S. hist. Tpp. stehen) von seiner
Gegenwart ans, indem er dieselbe^ durch pl in seine Vergangenheit, durch ?rae«. in seine
Gegenwart fallen läßt. Eine andetvcitige Bestimmung s. §. 17. In dem Satze: N«A»t
vinäorum, ut l^cl in'l/piulzüiiiu «uuii^ let ütteill« ist demnach <l»re littein« dem r«Mre nicht
gleichzeitig, sondern nachfolgend, elcheint aber in der Vorstellung, als mit demselben zu¬
sammenhängend.

tz. 2. Die Wahl der tewpor» dez Conjunctivs in Nebensätzen bestimmt sich nach
dem Verhältniß, in welchem ein Nebenlatz zu dem übergeordneten Satze oder anderen
Nebenfäyen und Satzverhältnissen oder z» dem Sprechenden steht:

3. 3. I. Die Thätigkeit des NS> bezieht sich auf die Thätigkeit des üdg. S.
,'^ 1



H. Der Nebensatz steht mit dem übg. Satze, in einem äußeren Zusammenhange.
Das Verhältniß der Thätigkeit des NebensatzesHu der des übg. Satzes ist lediglich
ein tcmporelles. Dieß gilt von Substantivsätzen, eingeleitet durch quoä, durch tjuin
nach nl- lwbZtu und ahnt.; von indirecten Fragesätzen; von Relativsätzen substanti¬
vischer, attributivischer und adverbialer Art, insoweit sie nicht durch 8. ausgeschlossen
werden.

§. 4. ». Die Thätigkeit des NS. ist der Thätigkeit des übg. S. gleichzeitig.
Der l)^. ?r»e8? des NS. bez. die. Gegenwart, wenn im Haupts, das ?r»e«.,

die Zukunft, wenn im HS. das I'ut. steht, es mag nun die Thätigkeit eine dauernde
oder momentane sein"). Der t!on^. Iwpl. des NS. bez. die unvollendete Zeit der
Vergangenheit, in welche die Thätigkeit des HS. fällt. Der Lateiner bezieht gewöhn¬
lich die Thätigkeit des NS., auch wenn sie allgemeiner Art ist, auf die Zeit der
Thätigkeit des HS. Daher steht das Iwpf. öfters, wo wir das ?>-ae8. erwarteten.
Wenn dagegen nach einem hist. Tempus die gleichzeitige Handlung
als vollendet und abgeschlossen,- oder als Zeitpunkt, von welchem
die Thätigkeit des übg. S. beginnt oder bis zu welchem sie dauert,
oder wenn die Thätigkeit des NS..mit derdes übg. S. alsverwandt
und dem Sinne nach zusammenfallend dargestellt weiden soll:
dann wendet der Labeiner den t?on^. ?ßrt. an, wie er in entspre¬
chenden Fällen im Ina. das perl, braucht.

Anm. Für den bisher nicht genug beachteten Gebrauch des Oouj. !>srf. oder ?raet< sprechen
Beisp. in tz. 35. und §§. 38. 33
Grammatiken erläutert.

40. Die übrige« Regeln finden sich in den gangbaren

§. 5. Ii. Die Thätigkeit des NS. ist in Beziehung auf die Thätigkeit des, übg.
S. vollendet.

Im NS. ist das ?erl. erforderlich, wenn im übg. S. ein Haupttempus steht;
wenn dagegen ein hist. Tp., so folgt im NS. dis ?l<Wl.

tz. 6. o. Die Thätigkeit des NS. ist in Beziehung auf die Thätigkeit des übg.
S. bevorstehend.

Statt der fehlenden Form des ?>it. tlonj. braucht der Lateiner die Periphrastischen
Formen — uru» »im etc, nach Hauptzeiten, die Formen — uru» essem etc. nach

') So entspricht auch im HS. der 6onj. ?r»e«. in Beziehung auf die angedeutete Zukunft
dem I'ut. Ile iuäiow »uiim inei, nt volet, aui«yu« «eati»t. 8»b. ?, 44.



bist. Tpp. und zwar' Regelmäßig in den indirecten Fragesätzen und nach uon äukit«,
<zuin u. ähnl. In den übrigen Sätzen ist der Gebrauch bei weitem beschränkter, als
nach den Lehren der Grammatiker gewohnlich angenommen wird. Denn nach dem
?ut. im HS. bezeichnet der t.'ou^. ?rae8. im NS. die zukünftige Zeit, die Falle
aber, in welchen nach einem prae«. im NS. ein ?ut. zur Anwendung kommen muß,
sind im NnH. wie im Iy(!. selten. Man möge daher nichl jede periphr. Form des
^onj. für ein ?ut. Oonj. ansehen, sundern öfters ein ?l»e8. od. Impf. OoH. von —
uru» «um annehmen, jenachdem es der Sinn erfordert. Andrerseits darf nicht die
Oonj. Feriplil-. stehen, wenn eine Berathung ob. Ueberlegung ausgedrückt werden soll.
(l^nnjunct. äelibor.) z. V. »cllluet» re« in certlimen to eou^ule puwbätui-^ utrum,
qn»o Lupeiiore anno ilw Z«88i«8et, manerent »u re^ciuäerLutur. Pi8. 79. Vgl.
ltllb. l». 4. 8^1. Iu§. 67, l.

§. 7. U. Der NS. steh,^ mit dem übg. S. in einem innern, 1. entweder cau-
salen, 2. oder consecutiven ZGmmenhange.

I. In causalem Zusammenhangestehen
». die Relativsätze, welche eine Qualität
b. oder Quantität bezeihnenj
e. die causalen Nebensät/^
ä. die couditionalen und
e. die cvncessiven Nebenfä;e.

Inbegriffen sind unter e. <U ü. die Relativsätze, welche einen Grund oder eine
Bedingung oder Einjchränkung enthalten.

§. 8. Den Uebergang von de, Grund angebenden Nebensätzen,welche die vor¬
ausgehenden Thätigkeiten enthalten ^ zu den die Wirkung ausdrückenden, welche die
nachfolgendenenthalten, bilden die Nebensätze,welche eine beabsichtigt»Wirkung an»
deuten. Sie verhalten sich, wie ditz consecutiven Nebensätze jeglicher Art, zu allen
causalen, wie Zukunft zu Vergangenhit, daher in keinem solcher Nebensätze, wenn
nicht etwa eine Beziehung auf den Stechenden oder ein anderes Satzverhältniß Statt
findet (S. §.14. und §.17.), das 1^.'Her I»j<lpl. Anwendung sinden kann. In Sätzen
nach <juo und yuommus habe ich übeHaupt noch kein?t. oder klypf. gefunden.
Causale Sätze können scheinbar eine der Thätigkeit des HS. nachfolgende einhalten,
sind aber doch nie so aufzufassen. Wen, z. B. gesagt wird: Ouum iter k»etulus



818) noee88E K8t, nt pecuuillN eouyul>-k8) so kann man geneigt sein, die Thätigkeit
des causalen Nebensatzesfür eine nachfolgende zu halten, weil die Nothwendigkeit,
Geld herbeizuschaffen, der Reise vorangehend gedacht wird. Aber in Uebereinstimmung
mit §. 6. darf man Ouum iter tÄeturu8 8i8 nicht übersetzen: Da du eine Reise
machen wirst, sondern: eine Reise zu machen im Begriff oder Willens bist. Hieraus
(aus dem gegenwärtigen und dauernden Vorsatz) ergiebt M die Nothwendigkeit, Geld
zusammenzubringen.

§. 9. In innerem Zusammenhange mit den übg. Sätzen stehen also ferner:
t. die Finalsätze, welche eine beabsichtigteWirkung als Bestimmung des übg. S.

enthalten. Sie werden eingeleitet durch ut> no, czno, <^llomwn8 und Relativsätze.
A. die Substantivsätze, welche eine beabsichtigteWirkung als ergänzendes Object

oder als Subject enthalten. Sie werden gleichfalls dllich ut, ne, czuo, quominu»
und nach negativen Ausdrücken durch <iuin eingeleitet./

Beide Arten von Sätzen haben das gemein, daß/die Wirkung im Willen der
besprochenen Person ihren Grund hat. In den negativen Sätzen sieht nicht nun,
sondern ne beim Prädikat. /

b. die Consecutivsätze,welche eine absichtsloseWirkung als Bestimmung der Art
und Weise oder des Grades der Thätigkeit des übtz, Satzes enthalten.

i, die Substautivsätze, welche eine absichtsloseWirkung als ergänzendes Object
oder Subject enthalten.

tz, IN. Die Wirkung in beiden Satzarten hc>t in der natürlichen B esch a f«
fenheit oder in der Erkenntniß des bewirkenden Gegenstandes ihren Grund. Sie
werden eingeleitet durch ut, ut uou. und Min, Hie bestimmend objectiven auch durch
Relativsätze. Wenn jedoch nicht objectiv und unmittelbar das Werden und die Ent»
stehung eines 'Zustandes oder die Geltung eines Gedankens negativer Art, sondern
subjectiv und mittelbar die Verhinderung eines Werdens oder das Aufhören eines Zu«
standes sinnlicher oder geistiger Art als Resultat der Thätigkeit des übg. S. aus,
gedrückt werden soll, so steht ut nk oder ue< Die Verhinderung ist nach ita als
Einschränkung aufzufassen. S, 8«)'l?ert I^»<i!. p. 283.

Nnm. Die Beschränktheit des mir zuzewessmenNaumes gestattet nur wenige Beiner»
kungcn und Belege zu der uun den Grammatikern nicht gleichmäßig und nicht durchweg
richtig entwickeltenLehre von den cousccuiwen Nebensätzen. Vor allem ist festzuhalten,
daß dieselben immer ein Ergebniß, ein Resultat, eine Wirkung bezeichnen, so daß das im
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reibuxg des Verbalbegriffs im 3t<Z
sei. Die Redeweise entspricht vielmehr unserm: Ich thue dazu od. ich thue das
Mcinige, kann aber öfters passend auch auf folgende Weise übersetzt »erden: Ich
strebe danach; ich verstehe mich dazu; ich gebe Naum; ich lasse mich hcr°
bei; ich lasse mir angelegen sein; ich treffe Anstalt, veranstalte; ich
gehe darauf aus od. ein; (lne, ut — siehe zu, daß —lli-iie^. 4«. A. 5.)

li'eciuul» et llün« «aopo et miper in 'I^ontann, nt.-»6 o«,m coi>«,!6tn<!iuei?!öl^pntaren»»
(>oir haben Disputationen veranstaltet) 0. 'l»«o. ii, <l. Invitii« soci, nt — l,. l^Iaminiiüim
(in llukbuor'« Er. falsch ^lauiwinm) e «eu-Uu «ieerein (Ungern habe ich mich dazu ve«.
standen) 0. Oat. M. 42. raeiLncllnn mibi putavi, ut lui« lluori« drßvi reznollilerei» (ich
glaubte auf eine kurze Beantwortung deines Briefes eingehen zu müssen). O. I?lun. 3, 8,
i. allein libeuter, ut — per littc-i-^« teoum <zul«m »llepizziino colloqiillr (ich verstehe mich
gern zu brieflicher Mittheilung). 6. l?»iu. 1, 7, t. r^erunt «ULm, ,tt me, ciwü (iclom
eontinouti^lnline oo^novorltut, oroz,« <le vit»o meae »tutu clolor« »o laerimi« ««!» üeäuce-
r«ut, ut ß^o iLtüw 2eeu«»rcm, ». nun we» lonzp»»iWo «,lio voliilitazquß nbl,c>rrsl>at.
(liine^. 5«», AüM. 3. hat fälschlich toeei-nnt, nt — <!ß<liiokrsnt m- 6o>luxorunt gefaßt,
indem tooernut, ut ^oonzarom (sie lagen wir sogar in dem Grade an, ihn zu verklagen,
daß) zunächst zu verbinden find. Der Consecutivsatz ut — «iellucerent ist cingeschuben,
damit «, quo — auf aoousnroin leichter bezogen werden könne). Verr. 2, to. Invitu» l-lLio,
ul reeuräor i-.iiul^ rei publio-lo (Ungern gebe ich der Erinnerung Naum). Vat. Lt. Ht
j6 oliiun ^re^liiii milite« flioiiiut iuviti, »t ooronliiu deut, oivic2m 6t «o »b »liguo »«r?«,t<>«
o«»o l-UeanUir (sie verstehen sich ungern dazu —) piano. 72. u. s. w. Man vgl. v«»»
»utow uo»o »clbuo äoenerltt, —, e», <l,i»ntuin polui, teoi, ut o^zeut nota uo»tri« (ich habH
dazu gethan, das Meinige gethan, daß es bekannt sei). Hoas. r<>«,t. «, 8. Das Com-
positmn «Mcio heißt demnach: viel od. mit Erfolg dazu thun; in dieser Bedeutung nimmt
es, wie l!>oi<), auch »t uo oder uo zu sich. S. Virx. Lol. 3, 5t. O. <lo riu. 4, lo.

h. 1l. Der Unterschiedvon ut uou und ut ne oder ne in consecutivenSätzen
läßt sich aus folgenden Beispielen ersehen: Ut euim nun elüciils, ynoä vi»,
tumen mnr« ut malum uon 8it eMeie«. (?. I'llse. 1, 1K. (jiü veru pr«t>»ri powst,
ut 8lbi meäeri llnimu8 non p088it? ?u8e. 3, 5. Ho« e^o »80t08 b^no lzincleln
vivere llut!ikat<;n!tNc>llllN clixerim. Dx yun ellicitur, nou ut vo!uvtÄ8 ne 8it voluptii«,
»eä ut voluptils uon 8it «ummumdonum. Aus seiner Behauptung soll nicht gefolgert
wenden, daß voluntas feiner Ansicht zufolge nicht mehr als Begriff des Vergnügens
gelten solle, sondern daß sie nicht das höchste Gut sei. Er sagt also nicht: volupw»
ne sit voIuiM», sondern: voluiMs esto v«luptll8^ ut e8t, »t nou e8t 8nwiuum
Kouuw). 6. äe Mn 2, 23. 24. ^ttameu ».eZre retenti« vamitinniZ milltil)U8 e8t
fllctmu^ ne proßlio eonteuäerLtur. <^lle8, b. e. 3, 37. N55ei.im, pU8tKae n»
cjuem^ullin vor« Iaoe8«Ä8. ViiZ. Del. 3, 51. V«8 »äenti ezti», ue yn«m «n em
iuetueroti8 (daß ihr — nach dem Tode des Clodius — keinen Mitbürger mehr zu
fürchten braucht). WI. 34. Nam e ^uibu8 I«oi8) <^u28l tue8anli8, «rKument» äe-



p: omereutur, vestri ne 8U8pieati (jniäem 8uut, «uperiore» »utew »,-tinein et vi»
tr»äiäeruuti <m»e tluiäem re« esseeit, ne nee«88e 8lt Ü8»le!n 6e re!iu8 8emper ^imßi
üietHt» äeegnUlre (daß es nun nicht mehr nhthig ist), t!. äe I'in. 4, IN. Ist diese
Deutung richtig, so wird die Stelle nicht des Dir. Mex Erklärung von I^e, HZr.
6. begründen. S. tz. 42. zu Ende. ^eeuslUnlo» multu» e88e in civilste utile e8t,
ut metu contmeatur lluäaeill: ^erum tamen üoe i<H e»t ntile, ut ns vlune illu-
<j»mnr »b »ecusatuilku«. Uose, Hm. 55. v»n6Ä «per» est omniu», «i pU88lt,
utri8<zuß^ nee minu», ut elil>m 8iuKnIi8 con8ul3tur: «e<! it«, ut e» re8 llut vr(>8!t)
»ut certe ne ud8it rei nnbliea«. 0. äß vss. 2, 72.

tz. 12. ll. Die Thätigkeit des NS. bezieht sich auf einen Ins, Part., 8uv., HH.
oder 8ub8t. (am häufigsten in Ausrufungen). Es folgt dann je nach der Beschaffen¬
heit des Prädikats im übg. S.

1. nach einem Hpttp. das Pr»e8.^ Pf. oder — uru» 8iw;
2. nacd einem hift. Tp. das Impf., piljpf. oder — uru« e88ew;
3. nach einem ?»rt. pi-aet. das Imj>l,, püjpf'. oder — >iru8 e8»em, außer wenn

jenes in Beziehung auf ein Uut. dem l'nt. ex. in einem NS. entspricht; nach
einem p»rt. Pf. stehen die Hpttp.;

4. nach einem Inf. praet. immer das Iwol., plcjpf. oder — uri,8 e«8ew, wenn
keine andere Beziehung Abweichungenerfordert. Pf. und plcjpt. entsprechen in
Beziehung auf einen luf, ?ut. dem ?ut. ex.;

5. nach Ausrufungen folgen nur prae«. od. perl.
Besonders ausführlich haben hierüber liuenner §. 14N ». 2 und k". 8eKult»

tz, 329. Anm. 3 gehandelt. Bcisp. habe ich tz. 26 und § 31 zusammengestellt.
§. 13. UI. Das Prädikat des NS. bezieht sich nicht auf das Zeitverhältniß

des übg. S.<, sondern des Sprechenden.
Hierbei sind folgende Fälle zu unterscheiden:

1. In einem temporellen oder causalen Verhältnisse (f. §§'. 3. 7.) wird das Prä¬
dikat des NS. nicht auf die Zeit des Prädikats im übg. S., sondern auf die Gegen¬
wart des Sprechenden bezogen. Je nachdem die Thätigkeit in derselben entweder
unvollendet oder vollendet erscheint, findet das prg«8. od. Pf. OuA Anwendung.
Letzteres bezeichnetdann eine vollendete, abgeschlossene Thatfache oder ein Urtheil über
«ine Thatsache. S. §§. 34 — 37.



Anm. Die nur einer Stilart angehörigen Beispiele sind zahlreich genug, die Ansicht zu wider«
legen, daß das Pf. e»u> in nicht cunsecutiuen Sätzen, welche bisher fast allein die Auf¬
merksamkeitder Grammatiker in dieser Beziehung auf sich gezogen, selten und gegen den
lat. Sprachgebrauch sei. Sorgfältige Beobachtungen werden vielmehr ergeben, daß dies
ein allgemeiner Sprachgebrauch lat. Schriftsteller sei. Derselbe fordert sogar zum
Behuf richtigen Ausdrucks »er Gedanken nicht selten grade das l-t. und widerstrebt
jedem andern Tempus. Z. B. konnte cüo. «H. 59. (tz. 32) seine Meinung nur so aus«
drücken: s« ins ne «ii^pioaNiingniäßin «»«e, <,„<,<! »utsi» «inisllni uiiilam <iix«ri,il; denn
Oioern selbst giebt als Grund dafür, daß der Ankläger von seiner (des Lio.) Vcrtheidi-
gung keine Ahnung gehabt haben möge, den factischen UmNnnd nn, daß er noch in keinem
öffentlichenProzesse aufgetreten sei. Das ?!>,i>f. würde nach ächt lat. Sprachgebrauch den
Grund bezeichnen, welcher den Ankläger bestimmt habe, einer solchen Vermuthung nicht
Raum zu geben. Dagegen aber sprechendie vorhergehendenWorte- an»««i««e, imm Ms
»,it ilie 66t6U8uru« o«««t. Sie deuten die Personen an, welche er als Vertheidiger auf¬
treten zu sehen vermuthete. Gar nicht in Betracht kam Oic^r« nach dessen eigner Ansicht
aus dem Grunde, den er anführt. In dem Satze Verr. 4, 15l (§. 35.): gnum izt«
(Verres) » »^inonsnui«, gull« ille enlamitosn« äieZ (der Einnahme durch MarcsIIu«)
relianerit, aNL,ni««et,hat offenbar Oie. nur die Thatsache bezeichnet, kein Zeilverhältniß
zu ll<lemi«8St, denn die Zurücklassungdes Mare. fiel ja in eine bei weitem frühere Zeit,
als der Naub des VLire«. Vgl. Verr. 4, 7l. Hiell. 2». Den Unterschiedzwischen?rne»,,
Impf, und ?f.' deutlich zu machen, ist die lauge Stelle in V»t. 23 ( §. 35.) sehr geeignet,
Wo terre»« sich auf die Gegenwart des Sprechenden bezieht, cotmtn» «i« und die übrigen
?f. vollendete Thatsachen, onuarei'6 aber zweimal dauernde Bemühungen während des
Tribunals bezeichnet, alle diese Tempora aber sich auf fueri«»« beziehen.

§. l4. 2. In substantivischenund adverbialen Consecutiusätzen (§. 9. n. i.) be¬
zeichnet das Präd. des NS. nicht bloß die Wirkung der Thätigkeit des übg. S. in
Beziehung a«f den Zeitpunkt oder Zeitraum derselben, von welchem ab die Wirkung
beginnt, sondern auch auf die Gegenwart des Sprechenden, in welcher die Wirkung
als vollendet oder noch fortdauernd erkannt wird. Im erstern Falle ist das ?l, im
andern das?r»e8. erforderlich. S. §,, 40. 4l.

3. In NS., die nicht an sich ihrer Abhängigkeit wegen den Conjunctiv erfordern,
sondern denselben enthalten, weil der Sprechende nicht die Wirklichkeit, sondern die
Möglichkeit ausdrücken will, ^n uns, üeri potueruut, 8i una ti-iuu« uon tuI'i88Ont?
^,1 non null»« rinnet!« pnene tntiäem. Ouiplw, <^ui m i»m laeti prope «uperioribn»
coniitii« äecl»«Ui«;ue v«ni88ent: <^u»m^ullm ne iä ^uiäem 8U8Nlcinnemcoitionw
liakuerit (wie im Griech. Opt c. «^ oder auch Oonj, el. I'wt. IVlen». e, 26 p. 89 sn.

§. 15. lV. Der NS. wird in Hinsicht des Tempus nicht durch das Ieitver-
hältniß des übg. S., sondern eines andern NS., besondersconditioualer Art, bestimmt.



Ueb. die bedingen Sätze f. ?. Oeluütl, 329. H. 5. I(uelint>r 140» A. 9. Einen
Satz anderer Art s. ^««e, ^ow, 25 (tz. 24).

tz. 16. V. Der NS, bezieht sich in temporeller Hinsicht nicht auf den übg. S.,
foudern auf ein nicht fo.mell ausgedlücktes Verhältniß der Zeit oder Bedingung.

Anm. Da n>smini88o eine auf die Vergangenheit begliche Thätigkeit ausdrückt, so^ folgen
natürlich Tempora der Vergangenheit in den Nebensiitzen. Belege §. 28 zu Anfange,
«"dero Bcispicle sind: i«il, 7l (h. 25), NH. 32 (§. Ls), ße^t. 83 (h. 24) und Mur. 83
(H. 2t), wo die Bedingung zu ergänzen ist.
tz. 17. VI. Der NS. bezieht sich nicht auf die Zeit des übergeordneten Satz»

Verhältnisses, sondern des HS. Belege sind: (tz. 42,) Verr. 4, 54. L. «!e er. I,
26. (!olll. ^. ^tt. 21.

tz. 18. VII Scheinbare Abweichungenentstehen durch Kürze des Ausdrucks, in¬
dem entweder HS. und NS. olme ein Mittelglied, welches sich eigentlich auf den
NS. beziehen sollte, verbunden oder Wörter weggelassenoder nicht nach ihrer formellen
Fassung, sondern nuch ihrem Inhalt mit andern in Verbindung treten.

Oft ist ein 8«t« oder noe äieo zu ergänzen. S. Lat. Gr. v. Aug. Grotefend
401. A. 3.

1,1t vorn iam llä lila 8UNM» veniäwuß: lzu»e vi« »lia notmt —<l!3ner808 nnmi-
ne« unnm in locum con^rezare, 0. 6e er. 1, 33. ?fe «lwtiu8 tenenm: peeuni»
»ttributi», numeratn 68t, Verr. II, 1, 34. Verr. 4. 5. «7. 104. Ntt, 3, 10. 8e8t. 13.
1'li. 2, 97 extr. Vgl. I^iv. 2, 12 (tz. 28). 9, 1 in. 8i lrnetnritÄe8 Mrennrum in
Inäieil» v»Ierent, fairerem:^ »d ilwnN88iwi8 1^. Kernel!, e3U8» Selens» e8t. Llrl!>. 1.

Iuem uegnut reZew (lm88e), ljui et l«ceret 8emper e1»8 mncü »'Kniid et
äieeret — pliil. 2, 80. N»nnib»I — 6a«!e8 z>role<:t!!8 üercuü vota ex8ulvit
nnviZ^ue 8e c>bnZ,Ätvoti8, 8i cetera proper» e^eni88ent. (etwa wie: nov»8 «e
^ctim»« wlletltwrum vovit, 8i—) I/«v. 21, 21. Vgl. 8:»», IuA. 25, 7.

§. 19. Als eine Kürze des Ausdrucks kann es endlich belrachtet werden, wenn
ein 1p. praet^ritiim gefetzt wird, während nicht eigentlich die vergangene Handlung
selbst, sondern die Meinung darüber, der Schein oder Bcfnnd a-usgedn'ickt werden soll.
Da ich so durch Hinzufügung von viäeri zum Inl, I'f. des vom jedesmaligen Schriftsteller
gebrauchten Verbum nnitnm mehrere Stellen im tz. 28 und §. 42 erklärt habe, Manche
ober an dir Statthaftigkeit der Erklärungsweise zweifeln konnten: so will ich für diese
Auffassungaußer dem Zeugniß des Cicero, welches ich aus seinen Worten de Inv.
2, 10 (tz. 28) entnommen, noch die Auctorität Billroths tz. 235, 66. anführen,



»raktischer Theil.

§. 20. I. H. Gewöhnliche Zeitfolge nach Hauptzeiten der übergeordneten S.
». HS. prae«. ?f. Uut. 1. 2. Incl.; Imuer.

NS. I'lÄß». ?l. OulH. inl:!. periphr. Formen.

(junereuäum est, ere^N) lleiu» iste n»m ae» Menum Ii^duerit, num auctiaußN
teeerit. Verr. 4, N. !llu<! veru yulä 8it, wm nan lwoo »iioer«, ^zuo nomin«
«npelleul, tsuocl in 0. M»r<:e!Ii 8<ÄtiiÄ. Verr. 4, 89. Dt ^ui8u.u»m äubitabit, yuiä
virtuw nerfe«turu8 8it, <^ui tantum »uctorit«,te p^rleoerit? »ut quam laeile imveria
»tyue exereitu <weio8 et veeti^^li» oonsorvaturu« »it, <^ui in8« nomiuß »e rumor«
äelenäerit, ve imv. 45. lt»ln^ n«n 8i>.m vraellieaturuH, <junntk8 i!w res <I«mi
miütill^ terr» mnriljue. «^u^nwliue lßlicit»tk ße88er!t, ut kiu« «empor v«Iuntlltiliii8
nou mo6o eixe« »88eu8erint, 8oeii ol^wm^ergrint, Kosten «be^ißrint, 8e<i etinm
venti tempe^tÄtesHuß ob8eeimll»ril^t. Ve imu. 48. t)uKitHtk, <zuluiti8 Ilibonliu»
fun6»tum imneriiim^ «jullnt» virtute 8talii1it»m libertÄtem, Quanta 6euinm benitzni-
täte »u«tll8 <!XllKßer»tL«<jue lortuns8 un» nux p^ene lielerit. dat. 4, 19. ^tc>ui
8i äiU^enter, czui/I ülitliriäste» nowerit et «M<! esseoerit et <jui vlr i'uerit^ cunsi-
6er»ri8) omnili«« reßibu8, <juivu8eum povulu« üom»uus bellum ^«88it, nun« reZem
nimirum »ntepon«8. Nilr. 32. Inte1lexi8ti8, <^uut rt>8 et W»ntll8 6eeemiiri le^is
vermissu venäituri 8int. Hßr. 2, 47. 8cri!/it (?r»ß8.Ki8t) »<i <juu8ä»m Neliten«^
ut ea ?38ü nerczuirunt: ro^at Hwllorum, ut uä illum prvuinlzuüm 8uum 6ot Iitter»8.
Verr. 4, 39.

tz. 21. K Conjunctiv der Haupttemprra nach Ausrufungen.
(1 terrnm üwm delltÄM, W^« nuno virum exceperit! MI. 195. I^elix i8t»

«^«mus, «zime non imsiunitlltem 8ulum »äeptu, 8it, 8e6 eti»m nccu8sn6i lioentiirm:
»:»wmit08U6 IleiotLl-us, lzui et »b eo, izui in Ü8äem «»ßtris fuerit, «t » «ui« »e-
«u8«tnr! vewt. 29.

3
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§. 22. e. HS. oder, Uebg. S. I'rae«. I»l. OoH.
NS, ?i»68. ?l. inel. periphr. Formen.

8oeü^ eZn no8tri8 mare per nn» annc>8 eI»u8UV kuisse äieam^ «znum exer-
eiw8 ve8tri numl^u»m a Lruuäi8i« ui8i uieme «umiuä trÄU8wi8er!nt? ve imp. 33.
llaec^ »i teeum^ ut äixi, natria Ia<^uatur^ uunue impetrare äe!ie»t> etium 8i vüu
aäuibere uon p088it. <ü»t. I, 19. 8it «leui^ue in8eriptum in lroute uniu8 culuz-
uue^ Wiä äe re vulilie», 8eutiat. Oat. 1,32. Iua ex 8^nZrapn3 <juill «w »etiilus,
meäitel-e een8eo. ?lül. 3, 95. Nemo lere ve8trnm «8t, auin, <;uem»<jwoäiuu
captae 8wt a N. Nareello 8^r»eu8Äß^ 8»epe nuäierit^ uon numc^uametiaw in
3unl>,libu8 le^erit (Also 8ewt). Verr. 4, 115.

§. 23. 6. HS. Hptlpp.
Uebg. PH. Inl. I», ae». ?l. ^ut,; Partie. ?rae». ?ut.; 8up.
NS. ?rae8. ?l. inel. periphr. Formen.

Ruinen ve8trnm populi^ue Homllni o6io »t<iue »eerditati «eitote uMouidu«
exteri», iuäiee8, luturuiu, 8i i«tiu8 n»ee t»nt» iniuri» imuunit» 6:8ee88eriK Verr.
4, 68.

VMoile 68t 6iet«i lj^rite«) yukluto in oäi? 8imu8 »ouä extei-28 natioue«. vs
imp. 65.^ Ouiä vroxim^ «zuiä »uperiore nuete e^eri8, ubi sueris^, c^uo» eonvoe»-
veri8, c>uiä eonsilii eeperl8, ^ueiu uo8trum iZuorare arditraris? Oat. 1, 1. Hie
vero niliil liebet in ni8 m»1i8^ c>uo>1 min»8 mole8te lerat, «zuaw, eti»m si c>uiä
iv»i »oe'läÄt, e88e t»meu illi8 weritnm vraeiuium persolutum. Nil. 58. Ambus <jß
rebu8 t^m e!Äri8) tam immorta1ibu8, Wäiee8, noe vo88i,m 6ieere^ me^ c^ui ex
8uiumi8 verieuli8 erinuerim urdew nane et vitluu omnium ei^ium, 8»ti8 »äeutnm
lere"), 8i sx uoe wnto in omne8 wortale8 Keneüeie nnllum in u>e verieuluin ro-
äuuclarit. 8uII. 27. ()iiaie ueüte ännitare, «zuin nuie uui ere«^ati8 unini», ^ni
inter tot »unu8 unu8 inventug «it^ l^nem «oeii in urne« 8u»3 cum exereitu veni88e
^»näellut. Ue imv. Lg.

') Das ist eben so ein lul. I^nt. ex. wie die. ep. aä?»»». l«, 10, l: seoretu», sors und
andere bei Lumpt. 594. Man sollte die Bezeichnung unbedenklich einführen.
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§. 24. I. n. Abweichende Zeitfolge nach den Hauptzeiten übergeordneter Sätze,
n. HS. Hpttpp. des Ina. und (^on^j.

NS. liupl. (!un^.
üuc geee<!it, cluocl MuIIo tamen oeoultior atsgie teetior ve8tra i8ta eunillitÄ«

esset (hätte sein sollen, im Gegensatz zu der wirklich dauernden Begierde der Ver,
gangenheit, entsprechenddem Imnl. Oon^. in unabhängiger Rede). N,^. IN4. Veri
«imile non est, nt ille Koma t»m Iueunle8, t»m Iwue8tu8 reliZioni 8u»e mounmen-
ti8gue maiorum veenni»m nntepoueret (Es ergiebt sich nicht mit Wahrscheinlichkeit,
od. es stellt sich uicht als wahrscheinlich heraus, daß er damals vorzog). Verr. 4, l l.
Veri 8imi!e non <?8t^ ut, lzuem in 8ecuu<ji8 ret>u8^ lwem in nein «emper 8ee»w
Nllbul88et, nun« in »6ver8i8 et in eo tumultu, l^uew iz>8e eomullralillt, »b 86
älmitteret (Es ergiebt sich aus den vorangestellten Gründen nicht als wahrscheinlich,
daß er den angeblichen Plan zu einem Aufstaude hegte und doch seinen vertrauten
Freund absendete. Die übliche Gleichsetzuug: iix tieri notuit, ut — fordert das Ver¬
ständniß des Sinnes, erklärt aber die doppelte Abweichung von geläufigen Regeln der
Grammatik nicht genau; besser entspricht Zumpts (ü23) Erklärung: (non) viaetur re
ver» fnctum e«8e^ nt —). 8uI1. 57. luemne iZitur tleleeti »mpli88imi8 ex nrcli-
ninu» l!yn<?8ti88imi »t<^ue 8»nienti88imi viri iuäiealiunt) <^uoä iüe imp«rtuni88imu8
^l»6i«,tor, no8t!8 rei nub!Ie»e in6ie»ret? (wenn er zu Gericht säße) Nur. 83, ^e «i
tUN I'. 8e8l!U8, iu6ice8, in temvlo t^tcu-w »nimam, <ju»m vix retinuit^ eM6i88et,
non äudito^ «^uin^ 8i moän e88et in re nulilie» 8enatu8^ 8> m»ie8tÄ8 zionuli Nomaui
revixi88et, »Ii^u»n<1o 8tlUu» lmie ob rein publicam interteeto in luro «latneretur
(nicht: futnrum e»8et, nt 8wtueretur!) 8e8t. 83. Nu8 i^itnr viwm yui8n,u»m
8nolilu>6»w ornllmenti» «88« äieet, euiuZ mortem orn«n^llm monumeuto 8emviterno
pnt»ret,8? (das Impf, ist durch die in mortem enthaltene Zeitbestimmung bedingt —>
<^uem, «i morwu8 e88et^ ete.) 8e8t. 83. ex. 8ecl me recreat et reneit On. ?amiieii)
83nienti88imi et ii:8ti88i«i viri, e«n8i!ium, lzui proleeto nee iu8titiae 8u»e zmt»ret
e8«e, yuem renm 8ententii8 iuäieum tr»«ii6i88eti eumäem teii8 militum 6e6ere,
nec 8»pientiae temeriwtem cone!wt»e mn!t!tucl'!ni8 »uotoritate nndlien, armare
(Die ins Auge fallende Sicherung der richterlichen Unabhängigkeit gewährt dem Redner
während der Rede Beruhigung, aber die Erwägung des Pompejus fiel natürlich in die
Zeit, wo er den Plan entwarf). WI. 2. Üi8 rebu8 in c»u8» inäieioczue nstet»eti«

2'
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yui8 L8t) «zui Mum »!)80lvi P«tui88e llrdit! Kretur? (Wer durft« nach den Eröffnungen
die Möglichkeit der Freisprechung annehmen?) tüuent. 25. 8ecl <zu»ern » te, eur
0°. Onrneliuw non äeleuäerew: uum le^em ali^uilm t!«rueüu8 couti» auspici»
tulerit: num ^,eliam, nuw ^uliam le^ew ne^Iexerit ete. (Ich frage, warum ich
Cornelius damals, als er vor Gericht stand, nicht vertheidigen sollte? Die perlec-t»
stellen die etwaigen Objecte der Anklage als Thatsachen in Frage)' in Vat. 5. Velim
üeri uo88et. (Diese seltene Redeweise kann nur die Geneigtheit des Cicero andeuten,
den Wunsch in Erfüllung gehen zu sehen, dessen Verwirklichung seiner Ueberzeugung
nach unmöglich ist. Analog ist das folgende Beispiel, daher scheint Klotz mit Recht
die v. l. veilem verworfen zu haben) ^Zr. 2, 63. Ouiä enim onwr- untest, <juoä
e^n mallem, c^ullm me in cou8u1atn mea earniäeem äs loio, erul:em 6e eliwpa
8U8tuIi886. (Es scheint ihm, während er spricht, nichts Wünschenswerther, aber von
einem Lieberwollen kann nicht'mehr die Rede sein, denn was der Ankläger ihm zum
Vorwurf macht, er selbst aber für rühmlich erachten würde, das erkennt er nicht als
sein Verdienst an und findet er der Wirklichkeit nicht entsprechend.) Itah. lN. tzuem
per »rbitrum eircumvenire nun o«88e8, (früher nicht konntest) cuiu8 6e e» re pro-
z>rium nun eiat iuäicium, nuno per iuäieem eolläemu^bi8, euin» äe e» uMiun
e«t arbitrwm? 1^08«. Oum. 25. l^ur enim vnti88imnm balnea» oudiiek» cun8ti-
tuerat? in ^uibu» nun invenio (gegenwärtig) ^iiae i»tebr» to^ati» nominilni» «3886
V088et (damals). <^»el. 62. i)8t violeutioi', <ju»m vellem. 0»el. 76. Dljmäew, l^uum
trü8 NNniliu8 neK»eü8 iutere88em, wemori» tonen, <zimli8 1^. I^ißariu8 ^unestor
urb3uu8 tuerit sr^a te et äiZnitatem tniuu. ^Die Satzstellung und der Sinn erfor»
dern die Beziehung des NS. «zuum — iuteie88em auf memori» tenen. Also ist der
Satz zu übersetzen:Da ich allen deinen Verrichtungen beiwohnte, so (habe ich beobachtet
und) ist es mir noch erinnerlich, wie sich 1. I^iK. gegen dich benommen hat.) I^iZ. 25.

§. 25. b. HS. Hpttpp. od. hist. Tpp.
Uebg. S. I'illß». Oouj. ^
NS. Imvl. und rlypt. Cun^.

yuiä enim miuu8 illo «liZnum, <juam entere, ut ?08 eum ennäemueti8) in
guem auimaävertere iv8e et wore m»i«rum et 8uo iure po88et? (er wollte eS aber
nicht, sonst hätte er es nicht auf die Entscheidung des Gerichts ankommen lassen)
WI. 7l. üuos ami8unu8 ewe8, eo8 Martl8 vls verculit, non ira viotoriae, ut äu^
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!»it»re äekeat nemo, u^uin multo«, sr neri passet, O. Oaesar nb inlel-is exeltaret,
l^uttnillw ex enäem »eie eunservat, n.uo« potest. Näre. 17. I^t ma» erät istiu« —,
8t»tim neZotium clat Uli8 8,Ü8 comiübn8, —, uti viäennt et mvesti^eut, eeWÄ —
»it — 6iMÄ, <zn»m ob rem ip»e I^3mp8»oi ä!utiu8 eowmor»retnr. Weißenborn p.
493: daß er hätte verweilen dürfen. Das bedeuten die Worte nicht, sondern: derent¬
wegen er länger verweilen sollte oder möchte. Der Entschluß zu längerem Verweilen
hing von der Würdigkeit ab.) Verr. 2, 1, 63. — iisgue tribulmtur, PiÄ« uMtibus
ipsiZ triliui »polteret, 8l Illi vixi88ent, <zui marte vioerunt. Mil. 14, 3s nn. — ii,
l^ui «e8e volunt passe omni«, neljue praetere» «.mässu^me«8o »ut in Kamine ullo
gut in oräine, lioo uno mein se pntaut eizuitos Kom»no8 in poteZtarem su«,m
reäaoturo», 8i eun8titutum est, nt lle Ü8, c>ui rem iuäieureut, lnnusee molü iuäloi»
üeri pa«8int. lÄueut. 152. Der OonZ. Impf, iuäiem-ent läßt sich außer dem Zu¬
sammenhange nicht erklären, jedoch wollte ich das Beispiel-nicht weglassen, weil es
veachtenswerth ist.

Ke<l — ita eenseo: — «juumyne simili virtute roliyuarum wzionum milite»
pro 8»lnte et IluertLte popull liomani mortem oppetiverint, «enÄtui plaeere, ut
(?, pansä H. Hirt!n8 eau8ule8, imporature«, »Iter nmbuve, »! ei3 vi6«»tur, ii«,
<^ui 8äu^!nn«m pro viw, Iidert»te, lortuni» popnli Nomuni, pro Nrde, templi«
äeornm iinmortalium prMi<1i88ent (das hatten die Consuln erst zu ermitteln), mo-
nnmentum «^ullm »mpli88imum loonuäum llleiuu<ium<jueeureut. lml. 14, 36. 38.
Raevium eertiorem tacit: roKÄt, ut enrot, n,uoä 6ixi88et, ?. Iuinet. 18.

§. 26. e. HS. Hptpp.
Uebg. N. Ins. I»l»e8.
NS. Impf, Ilypt. l)onj.

7mn izitur Ki8 rel»i8 mi6M8 memiui8ti8 üeri (in der Vergangenheit) «eimtu«
ean8nltuin relerente me, no po«tero 6io eomiti» NÄberentur, nt 6e ni8 red»8 in
»eulttu 3^6! e p088emu8. Nur. 51. HIemiui8ti,8tum, iiulioes, oorporion"«eivium
Liborim eompleri, elotte»« refaroiri, e foro 8oouKii» elüu^i «anMiuem, ut omne»
tlmww !II»m oopigm et t»w mli^niKeum »pp^'Ätum non privNtum »ut plebeium,
»eä p»tricinm et praetorlum e»8e »rbitr»reu<ur. 8e8t. 77, N^mini«ti8ne me »ute
äiem XII ÜÄ. ?ic»vembre8 äieere in »enatn tare in »rmi» oerto die, o.ui äie»
luturn« esset »nie äiew VI lial. ?fovembre8, (?. Uallnim, »uo'aewe 8»teIIitem »t-
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uns »äministruw tu»e. Oat 1, 7. ^ääit naee — 8e uiliil in vita uwl praeelkri«-
»!me leei88e, 8i «^uiäem uinil vra«8taniliu8 8it viro lznaw f,erieuli8 plltrwm liberare,
beat03 e88e, «zmbus e» «Z uonori luerit » 8ui8 eiviliu^ nee tamen e»8 mi8ei>o8)
uni deuetleio eiv«8 8U08 vieerint: 8e6 tllwen ex ONniliu» praemiw virtuti8, »!
S88et Kgdenä» rati« pr»emiorum (das ist nicht seine Ansicht), nmvli88iNum «88»
pr»em!nw ^lorillw. Nil. 96. 97. Viäeu izitur ellU8ll8 e88S pe,-multll8, l>uae i8tum
impellerent. (Naävi^ p. 344 findet hierin eine Ungenauigkeit des Ausdrucks, indem
bei'e«8S zugleich au tui88e gedacht sei. Die Beweggründe des Morders gehörten
allerdings der Vergangenheit an, aber lüie. sieht und erkennt nicht, daß es viele Gründe
gewesen seien, welche den I'.. N«8eiu8 zum Morde bewogen, sondern seine Argu»
mentation abschließendbemerkt er, daß viele Gründe (nämlich die von ihm' eben ent«
wickelten) vorliegen, welche damals, w» die That zur Ausführung kommen sollte,
zum Morde bewegen mochten.) N,080. H,m, 92.

tz. 27. ä. HS. ?lÄ68. ui8t.
NS. <Ü<,H. der hist. Tpp.

Vloäuru« now«, lrußi ae äilizens, <M 8u» «ervllre vellet^ »ä vroninhüum
»uuw 8eribit, ut Ü8^ Mi » Verre veui88ent, responäeret Muä »rßenwm 8e p»uei5
Mg äiedu8 m>8i88S I^il)ch»eum. Verr. 4, 39. Im 6886t totu» ex frauu'e et men-
ciaeio l»et«8 yuiyue e^ viti»^, <ju»e n naturä Kildedllt, »tinm 8w6io »tl^ne artinei»
nnoällw waliti»e eon6ivi88e^ pulere »88everat 8e8e l>.d l)p»i»N!eo äestitutum »tyue
üoe »66it w8tim«nü 8u» illum «eutentia^ eum n»I»m omne» Inturi e88ent^, enn-
clemn3wm iri. tAuent. 72.

tz. 28. e. HS. Hpttpp.
NS. ?t. Oon^. in Substantiv-, Relativ-, Final- und Consecutiv-Sätzen,
Welche durch ut, ne, czui oder ^ui^ eingeleitet werden.

ljunä — «emn omnium Win 8it imm»ni8, e>nu8 incntem non imlmerii 6e«rum
«pinio. ll. ?li8e. 1. 3N.

i) 6ii imwortäle8'. — v«bi8 enim tridue, <^une vestra 8unt: nee ver» p«88um
tantnm meo iu^enio cl^re, ut tot re», tÄNt»8, tnm v«>rlL8^ wm reventinaZ in illll
tur'nulenti88iW» tewpe8t»w rei nudücae we» 8u«nte 6i8pexeliW —, v«8 nrnfecto
»niwum meum tuw enn8erv»nä»e v^triae cunI6!t«ts ineenäistw, (Ich kann mir
nicht so viel geistige Begabung zuerkennen, daß ich behaupten dürfte, so viel Dinge
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ohne göttliche Einwirkung durchschaut zu haben — ut — ckcam me 6i8pexi88e;
denn die Zuerkennung vorzüglicher Begabung kann kein «li^ieei-e in der Vergangenheit
bewirken, sondern nur die Ueberzeugung hervorrufen, daß die Begabung in der Ver«
gangenheit sich kund gegeben) 8üII. 4N. yui<l? »i ip86 On. pawpeiug, qui e» virtut«
»e lurtuua 68t^ ut es votuerit (i. e. votui88ß viäeatnr) «ßWper, nuae uemo nlÄkter illum
— Nil. 79. IteliHuum ß8t, ut eum nemo iu«lieio äetouäerit. (-n: ut eum uewo iu<liciu
<lefenäi886 viäeatur) ?. Iuinet. 87. lum Uuoiu8, <^n38i lemuukrllU8 meritum,
^uau<loMil!em, inauit, est auull te vlrtuti iwnu«, ut benelieio tuleri8 (offenbar als
Gegensatz zu fassen zu der durch uüuw uecmwti angedeuteten vergangenen, weil ver«
eitelten Absicht des Königs ein Geständniß zu erzwingen, ut tuleri8 nicht unmittel¬
bar auf «ouiuravimus zu beziehen, sondern auf ein zu ergänzendes: ü»e 8«ito) n me,
^uoä wini8 ue^uisti: treeeuti e«uiur»vimu8 prineiot!8 iuveututi8 Nomanaß. ut iu
tß bnc via ^i»88»romui-. I^iv. 2, 12 ex.") ^,eeioimu8 «K8i«l68 er^n, uou elnimu»,
neo inKeutidu8 ä»mui8 imm6U8i8Hu6muueribus z»aei8eiWii^ut vießlimu8 (wir er,
kaufen nicht Geiseln theuer, damit man glaube, daß wir gesiegt haben, od. damit wir
als Sieger gelten). ?Iin. ?au6K, 12. N» Mo yuoäam äata uolii8 8or8 e8t^ ut
mÄZni« omuiuu8 belli8 vieti vie6iimu8 (Zusammenfassung des Thatbestandes von sei«
nem Standpunkte, nicht: unmittelbar sich ergebende Fügung des Schicksals). I^iv. 26,
4l. Nunc vcro vo8tul»wu8) ut tuturn8 vriuoive» 6u«:ell8 inßltille reuuutiar^ —
e«8e äeui<zu^ l^uoä eoncupierunt ueo iäon tantum V6Ü6 ccu8nlß8 üeri, ut luermt
(ganz entsprechend dem Deutschen: und nicht bloß deswegen Consul werden zu wollen,
um es gewesen zu sein d. h. um sagen zu können, daß man Consul gewesen sei).
?Iiu. ?»neA. 59. Ouare n«8 nuiäem 8ino ulw »furiulltianß^,«imul c>uaßi-eut68^ <ln-
l)ltl>ntei- unumlzuoällu« <^i<:emu8, u«^ äum varvulilm u«o «onse^uimur, ut 8»ti»
conunolle li^ee pei8eriv8i88^ vi<lenmu!', illuä »mitt»mu8^ «jun^ maxiwuui e8t, ut
nk eui lki tumer« »tyue nnoß^uter ll88eu8elim>i8, (nmittero ist das Gegentheil
von enn8e<zui; in gleicher Weise entspricht ut ne »88SU8erimn8 den Worten ut —

*) Die Deutung Weißenborn's a. a. O. durch, als Wohlthat davonträgst, er-
hältst ist doppelt unrichtig, denn beueüeio ist nicht als Wohlthatdeslttucw» aufzufassen,
sondern als Wohlthat (uorhcr ineritum genannt) des ?or«eu<», durch die er dem Murin«
abgewonnen haben soll, was er dnrch Drohungen nicht hat erreiche» können. Das Citat
(Zumpt 529) fördert das Verständniß nicht im Geringsten. Heu sing er Übersetzt zwar
nicht der Form des Satzes, aber dem Sinne entsprechend: So sei dir denn für deine
Wohlthat entdeckt,was deinen Drohungen nicht gelang.
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per8crip8i88e v«Ie»mur, also ist »88eÜ8erimu« -^ ut ne — »88eu8i8«ie^6enmur).
t). 6« Invent. 2, IN. laut» vi8 »Zwomtium» in«8t in loeis, ut non «ine cl>.u8a
ex!i>8 memorilie lluciiN 8it 6i8«ivlina (i. e. 6uota e»8V viäostur). 0. <!« ?in.
3 2. ^nUli «nicknte« eniw Il«min«8 et in wllxiinll re vubN«N »uwm«, eum ^lorill
Kelli ämniPu: vkr«Ät«« <^uum lucluar, non eomwitiAm, ut 8it illu^trior illa ipsll iß«,
äs «ull äisputem, <^ullw orati« mea: ne« eniw noo 8u«e«pi, ut tain^ugm mnß,i»ter
«erseuuerer omniu: n«Me lwe vollioeor me esseeturuw, ut ne «zua nlrrtieulll in
nue germnne nra«terwi88Ä 8it (daß man nach Beendigung des Vertrags urtheile,
daß in demselbenkein Theilchen übergangen sei). 0. äe lt«n. 1, 38. ^!i !u>e vero
t)ra«80 niilil lg.eetiu8. (!um I»^8i8»et testis 8ilu8 ?i»onem, <nu>«i 8« in euin
»u6i88e llixi880t: 1'ate»t neri, iin^uit) 8ile, ut i8, nuä« te »u6i8»e 6iei8, ir^tu8
6ixerit (»lixi«»« ^6eÄ,tm). ^.unuit 8i!u8. ?<it«8t eti^m, ut tu nun reete iutellexel!8.
Zil <^uol^ue tot« eunite nnnnit, ut 8« t?>»88« 6»ret. I'otest etiam neri, inquit, ut
omnino, l^uoll W Lu6l8se «Ncis, numtzullm »uäie«8. t^. äe Or. 2, 285. Omni»
äumeLtic» »thu« urtmuÄ mitt«, lju»e wnw 8unt, ut nuw<zu»iu Itlinuidlü tlintum
mal! optÄrit, lnmntuw illi elloc«rint. ve pi-nv. e«»8. 4. ?ie« timet, »e, yuuin
^>Iedew muneriliu» ^ll«Hrit, v«8 non eoneilmrit weriti8 in rem pulüiemn 8in^ut»-
ridu8 (d.h. er fürchtet nicht die Erfahrung zu machen, daß er euer Wohlwollen nicht
gewonnen habe. Man übersehe übrigens nicht, daß diese kürzere Redeform sich nach
den Worten lzuum — nwew'it dem Redner unwillkürlichals sachgemäß ergeben mußte).
3Ii1. 95.

tz. 29. II. ^. Gewöhnliche Ieitfolge nach historischenTemponbus in überge¬
ordneten Sätzen.

ll. HS. I'rkßt. ?,3«8. lÜ8t Impf. I'lWf. Im!.; Inl. 1Ü8t.
NS. fmpf., I'lWs. Ovi^, in«I. periphr. Formen.

t),me.lüit eau8», our t»m M^enter nos in vruvlueü« ad emntiumhus remo-
verent?'Verr. 4, IN.

Keperti 8l,uU äuo e^uite» l^oinüui, <^ui te i«w eür» überarent et ^e.8e i!ln
i!)Z2 no«!,e n«,ulll)' «nie lucem me in ins« leetn intirleetneo» e«^«! puüünrenwr.
l)»t> 1, 9. I» provineüß intellinedünt, «i i^, czui l.'3»ci eum imp^w ne p«i^«tllte,
lzunü u^uä ljuew^ue «««et, emero vellet, iu<ju^ ei Nceret, i'nre, uti, Hnuä tzuisnu«
vellet, 8ive esset veuale, 8ive non e««et, <zn3nü ve'let, ttulerret. Verr. 4, lN.
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Nie Mnero, iuclloes: «i illo 6ie Jens ist» Olodi», «zuoä tHeere voluit, eFeew8et,
«i ?. 8e8tiu8^ lj»i pro «eeisurelictu« e»t, oeeisus e^et, fui8ti8ne M arma ituri?
8k8t. 8l. Ounm »utem nie 6e i-iieä» reiset» vneuul» 6e8ilui88et seyne »eri »niw«
6efen6eret, illi, ljui er»nt eum <^Ioäi0) ^I»«lü8 eäueti» partim reeurrere »<l rne-
6»m, ut » terZo MInnem »äorirentur, n»rtim, ^uoä uuue i»m interleetum put»-
rent^ o»eäere ineipiunt eiu8 8ervo8, u^ni pust er»ut. Nil. 29. ljuuä 8i Noni»e t!n.
kowoeius priv»tu8 688St lwe tewvore, tllweu »ä t»ntum belluN is er»t äeli^en-
<1u8 »t^ue mitteullus. ve imp. 29. vomum «u»N i8tum non tere <zui8<^u»N vo-
e»b»t^ nee wirum, «sui necjue 1u url>e viveret, ne«>ue revoe»turu8 e88et, Iio8e.
H^w. 52. Illum iäewtiäem wonere (Int. ni8t.), ut esveret. Itu8e. ^.m. NO.

§. 30. b. HS. oder Uebg. S. ImM ?r»et. und riqpk. Oonj.
NS. Impf, und ?Iyvf. Oonj.

sjuum vero in n»ne rei vudl:e»e u»v«m erentis 8eu»tui Zudern»cuii8 Äuitan-
tem in »Ito tewpe8tÄtidu8 8e6itiouum »e 6i8eor6i»rum »rw»t»e tut el»88es, ni8i
e^o essein unus 6eäitu8, ineur8ur»e ^^erentur, yuuin pro8criptiu, e»e<ie8, äirentiu
^enulleiarentur, yuuw »lii we su8pieione perieuli sui non 6eleul!erent) »lii vetere
oäio bonoruin ineit»rentul, »lii inviäereut, »lii oli8t»re 8ibi m« »rbitr»rentur^ —
äepu^n»rem votius eum summa, non äie»m exitio, secl nerieulo eerte vestro
lilieroruin^ue vestrorum, «zu»m non i6, c^uoä omnidu8 imoen6eb»t, un»8 vro
ownibu8 8nseip6rem ne subirem? 8est. 46. Nini euius<zu»ms»lus t»nti luisset,
ut me»m neZüKerem? OuII. 45. (ju»e 8i non vsok»ret) 8i tibl ita pßnitu8 inkse-
8l88et i8t» 8U8vieio, nullo ut evelli moä« p«88et, 8i äeni^ue Italw » 6ilectn, urn«
»b »rwis sine Uiloni8 elaäe uuwquaw e88et eou<^uietur», us ilw liauä äubitan«
e«88i88et patria. Nil. 68. Ouiliu8 rebu8 a^ui timar boui8 viunibu8 inwetu» 8it
yuantanuo äe8neratin rei pudlleae, 8i üle t»etu8 esset (e«n8nl), uulite » me eow-
woneri velle. Nur. 5l).

§. 3l. e. HS. Hist. Tpp. und Inl. nist.
Uebg. V. Infinitive, Supina, Participia, Adjectiva.
NS. Imvl. und ?Iu«Mt. ^'«nj.

sjuoä «zuw vlllisti plure« 8eire, ea^itasti, «i ei reääiäi88e8, te minu« lmbi-
tmum, rew niliil« winu8 te8tatnm luturnw: non recläiäisti. Verr. 4, 29. It» Ia<^ui
(Inl. nist.) nouünes: <juoä iuäiew t»m öiu l«et» non esseut) oonäemnnri enm

3
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onartere um priNU« in iuäioium 3ääuotn8 e88et. Rose, ^.m. 28. Ntenim miuims
eonvenien^t ei äeorum nouore8 lmberi, <zui »imnlllein äeorum 2N8tuIi88et. Verr.
4 15 l. Viäi enim, viäi nuno ip8nm A llorten8iuw^ lumen et ornllwentum rei
pndlieae nnene intei-üei 8ei-vornm manu, «zmim mini lläe88et. Ml. 37. iZunwclüNm
äe morte O!o6ü luit «zu»e8tio non 8llti8 pruäenter ili» «zuiäem eun8titutn, — uniä
enim attinebllt uov» leZe <^u»eri äe eo, lzui uowinem ooeiäi88et, guum e88vt I«-
ziuu8 quä68tio eonZtituw? — <zn3,e8it,nn,68t tarnen (Bisher hat man verkannt,
daß die letzten drei Worte den Nachsatz bilden zum Concesfivsatzund daß die Frag«
in Parenthese steht; daher die falsche Interpunktion in den Ausgaben). ?nil. 2, 22.
UemiueN, uui eum nute8t«,te ant leZations in vroviueillm «886t profeews, t»m
nmentem lore nutaverunt, nt eweret arZenwm. Verr. 4, 9. lüai-oewuornm euw
»nnenäieibu» NIeaäum V^eeaearum^ue eentum millia luere^ invietn »eie8^ 8i »eu.ua
äimiearetur e»Nno. I^iv. 2l, 4, 11. llmie exitum nabuit vir, ui^i in über» civi-
täte N3tii8 e»8et, memorabilis. I>iv. 6, 29, 14. ?08tu^n»mllppropinlzullre Kom»no«
»en8ernnt, extemvlo in aeiem vroeeäunt ninil äillltmi, lzuin vericuluw 8ninw3«
reruin kaeerent: ita naueitllti uo8t!uN niuil arte» iwveratoris nuiei, u^uiku» »oli»
oontiäerent, vrulntulA» e886. l<iv. 6, 22 ex. Ouius äe aäventn emn sam» in
liraeeiam es^et verlat» et mnxiwe ^tU6uiell868 veti äioerenwr nrootsi' vnßnam
Naratnoniam, mi86runt VelpKo» eonsultmn, u.niäuam laeerent äe reKnZ »ui8. Oorn.
?f. Mein. 2, 6. Ht etiam eo nezoeio N. OatoniZ «olenäorew wlleuwre vuluernut
i?nari^ Miä ^ravit»8, uuiä inteKrlta», u^uiä m»Zuituäo auimi, uniä äeniu^ue virtn«
vläeret. 8est. 69.

h. 32. ä. HS. Haupttempora.
Uebg. V. Int. praet. iuelu». perlphr. Form — uruw tui88e.
NS. Impt. und?I<zpl. 0oH.

^u»N<inlun «zuiä e^u te invitem, » u.no «eiam e886 vrÄeuü8808, csui tibi »ä
I'aruiu ^urelium prnestolarentur amiei? Oat. 1, 24. 8i naec? enntra »e 6ieu e8«eut
owni», t»men illuw Imee, qu»e tot auno8 in tamili» 8aerllri«que N»iörmn lui88eut,
venäitnnnu non lui88e (viäeu). Verr. 4, 11. Viuei auteiu iNzirobn» 2 bonig tateor
tui88e vraeelliruM) 8i tinem tnm vineeuäi viäerem. l?Illno. 88. Oe<!0) «jnmu vi-
äi88et, uM nomine» in uiscs 8un8ellü8 8e6ereut, qnae8i88e) nnw ille nut ills äe-



59

fensurus e«Zet: äe we ne 8U8vieatum lzuiäem esse^, «zuoä ante» esusnm vublicalu
uullam «i^erim. Rose. Hm. 59»

§. 33. e. HS. oder Uebg. V. Hist. Zeitformen.
NS. Impf. 0«^. in Substantiv-, Relativ-, Final- und Confecutivsätzen
nach ut, ue, l>ui, «zum, Wo> quo wiuu8.

Uerelltorem in »rovineiäm «um impeiio ae «eeuribu« mi8imu8, «wnii. qui
«iKu». tabula« pieta^ umne ui-Kentum^Äurum^ euur, ßenmm8 eoeiueret, ninil eui-
quam relintznelet! Verr. 4, 8. (Meiu8) resoouält i8tum nä 8e iui8i88e, ut gib!
witteret HKriZentum znrioetasmatL. Verr. 4, 27. Illuä «rat lwmiuum ßeuu8 nur-
ribils et vei-timeLeeuäuw^ ^ui tanto amore suas v088e88ione8 amvlexi^) teue,b»ut.
ut üb Ü8 wewbra oitm8 «livelli ae <Ü8trabi vn88e äieere« sdasi man hätte behaupten
dürfen). 8uU. 59. Vos uäepti e8ti», ue quem ei^em mewereti8. Nil. 34. Ille
erat^ ut o6i88et^ vrimum «alutis meae äeteusorem, 6ein<ie vexaturem turn««, äo-
luitorem »rmurum «uurum, vo8treNN etiam »oeu8atorem «unm. 3lil, 35. Ae^ te-
wer« 60 ereäere »utabat ^?tolemaeu8). <zu«<! erut neniini <lub!um, yuiu 18 in reKuum
restitueretur » «enalu povulnljue llnmann. K«b. ?. 4. l)ui <!eui<nie erat <lubium^,
<zuin ille 8ÄN«ui8tribuuieiu8, uullo pi-ae8ertlm nublieo eousilio vrc»lu8U8, e«n8u!68
ultore8 et 6eten8ore8 e88et u»bitui-u8. 8e8t. 43. Ouam eonvenit unuäum eußnitÄ
populi voluutLte nu8, «zuon ium tum enniunot08 lui8se 6iei8, iaeturam 8uaruN
tribuum, <zuu V08 uälu^aremini. leei88e. l?lguc. 54. Lx vobi» uuäiu newiui eivi
uilam, <zuu miuu8 »lle88et, 83ti8 iu8t»m exeu82ti«nein e88e vwam. ?i8. 36.

§> 34. II. L. AbweichendeZeitfolge nach den historischen Zeitformen übergeord¬
nete.- Sätze.

». HS. HistorischeZeitformen des Ina.
NS. praes. und I»5 Oouj.

l^ulln <l«mn8 in Oioili» locuvle8 luit, ubi !8te non textliuuN iu8tituerit. Verr.
4, 59. ^t nereule aliquot «nn«8 onMuuos ante le^em dabiniaN ille vouulu»
l?«.um»uu8, euiu8 U8«zue »ä nv8tram memoriam nomen iuvietnm in navalibu8 vuAni»
pLrmllnserit, maßn« no multo iulixim» varte non moäo uMtati8, se6 6iDi!wti8
»t^ne iwverii earuit. ve lwv. 54. ^ulli 8«ut iuventi t»m »ut lulwu» mi8eri »ut

') Diese, dem griechischenGebrauch analoge, übrigensächtlateinischeSprechweistsollteinden
Grammatiken nebew den Verben Imbeo, teuen e^c. mit dem r»rt. ?t. ?»«« Platz finden.

2*
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voluntato veräiti, qui non illum ip8um 8e!Iae »t^ue oueri8 et yuaestu« eoti6i»ui
loouw) aui non euliile ae lectulum «uum, c^ui äeni^uo non eursum liunc o«08UN
vitae 8U»6 8lllvum 688eve'int. i^llt 4, 17. Inventu» 68t 8eriba nni6»iu tun. l'wviuß,
uui eornieum ueulo8 eonüxerit et 8in^uli8 6iebu8 e6i8eenä>8 lü8t08 populo pro-
po8uerit et ab ip8i8 e»n8i8 iure eon8ultorum 8»vienti»w eomnililrit. Nur. 25. Oui«
enim äi68 luit, p08tea <ui»m in istnm aeeusanäi äenuncilltiouem inAre.88U8 68,
nuem tu non totum in i8t» ratioue eon8nwp86i-i8 ? Nur. 46. N»N <juum wore
mlüorum <^6 8ervo in äominuw ue tormeuti8 «zuiäem «zulleri Iie6at, in uu», <zime-
»tione äolor elieere veram voeeiu po88it etiam »b iuvito, exortus 68t 86^u8, nui,
uuem in eeul6o »vp6ll»re non po886t, eum »cen86t 8o1utu8. Heiot. 3. Vgl. Weißen»
born §. 369, 3. Andere Beispielen t)»t. 2, 8. Nur. 72. 8>ill. 46. 76. 8e»t. 60.
61. ?I»no. 25. MI. 96. Nare. 18. veiot, 85. 27. ?liü. 2, 24.

ö. 36. b. HS. od. Uebg. S. Iwpk. ?raet. ?1^nl. con^.
NS. I»l»e». od. ?erl. Oou).

Dtwm nereule illuä in 8vraeu8aui8 merito repreuenäeretur, 8i, «zuum 6iem
le8tuw luüorum äe f»8ti8 8ui8 8U8tuIi88ent celeberrünuin et 8klueti88imum, <juoä
ß« ip80 6i6 8vr»eu8ll6 » N»re6lln eanwe 6ieuutur, iiäem äieiu te8tuw Veriis
nomine »^erent, »zuuN i8te a 8vr»eu8»ui8, <^uae ille e^Iamito8U8 äiß8 reli^u6llt,
»äeuli88et. Verr. 4, 151. N»m ^uoä le^em äe »mbitu tuli, eerte it» tuli, ut
e»w, gullm wikimet ip8i iam nriäem tulerim äe oivium perieuii8 <lefeu6eu6i8, nun
Äbrn^Ärem. Nur. 5. Aioä si ig.m e886m ol)Iitu8 86V6ritllti8 et eonstnutiae me»e,
tawue luueus 6ram, ut, cluum litterae v08teritÄti8 eau8ll reportae 8iut, e^o receu-
tem puwrem ulewuriam euucti 8euatu8 eommentario wen pl»88k 8iiperari? 8uU. 45.
Oui 86auIit»teN m»I! vostao äuxerit »!il>uo tameu praewio «ü^ugiUi uuiu8 iuKeuiuW
et virtutem in «eribeuän et eoviam nun exoeti88et? Hreu. 25. Hn iile vr»etvl)
ille ver« (gar, vollends) eun8ul, 8i woäo n»eo tewp!» atcsue ip8» woeni» stare
eo vivo t»m cliu et con8ul»tum eiu8 ex8veetare votui88ent, ille äeui<zu6 vivu»
insli uilul leoi88et) «zu! mortuu8 uno ex 8ui8 8»teIIitiou8, 8ex. l)lo<li0) äuoe curi»w
ineenäerit? Nil. 96. Iui nunw tÄUtum »U8U8 8it U8tor vro mortuo, ^ui<l 8iKuifer
vro vivo non e88et »N8U8 ? ibiä. ftu»m multi enim 688eut <ie v!etoril>u8, «zu! te
eruuelew e8»e vellent, «zunm etiam <Ie victi» reoeri»utur. KiZ. 15. Hu vero illi
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«u» per »6 ip»i iucliei» re8Änäereut (hatten sie — sollen), oum eeteri »elenut in
!uckcnnä0) ne »l» Morum iu6ieii8 6i8erepent, prcn>Ällele?i^went. 6N.

«ane tu rationem «zuum luKeri8 qnuN^ue eo« iuäice« tlLdere unweit, <zuo, um
in luiw8 äelieto lzuulu 8«ent!» eerti88iiull tu."!? 6nwr Kr»vi88imu8 e88e äebuerit
<zmä »I>uä 1108 6iee8, yui NN8 te taeiti re,^uirnnt, enr Äbi no« NN6N8 imv«8ueri8,'
eur 8ß poti88illimn 66l6Ken8, onr 6eni<i«e 8« 6ivinare malneri8, «jUÄM e«8, <t«i
8«ireut, iu6ie»re? I'lane. 48. Keperiet^ — me e«8e unmu ex nwnilius nuvw
nominibu8, 6e <iuil)U8 Nemilli8«e po«8,'mu8, yui oon8ul»tum petieriin, cuw priuuuu
lieitum 8it; eon8ul f»<:tu8 »im, enm primum petieriw. H^r. 2, 3. VeNw neri
p«88et, ut a me 8ink eontuweli» nominareutur ii, <zni «e <leeemviro8 8perant lu-
turc>«: i»m viäereti8, «zulinis ümninibu» owniuw rel-uui et venäenä»rum et emen-
^«I-UN potentem pei-mi8ßiiti8. H^r. 2. 62, »eniPie eo« luuä<)8, ^uns in azrn
0ü8iiiM optimu8 lruetua8i88imo8^ue eontiunarit, oum U8<zne ee vill!n«8 pro^ri-
neret, «Msä oeull8 conformanäo ex iuulti8 nraeckw uuam luuäi reZinuem tor-
mamuue perleeerit, yna8 nuno ouw »liauo metn tenet, 8ine uU» cnr» p088i<1ebit.
Hzi-. 3, 14. NellüneM ««^ <^wo ex ui» omni!iu8, ^ui illo ä!e Nom»e tuerit, <zuem
tu «liem in iiMeium v«ea8, pune8tjne tum luerit, am'n ni-ma eevent, <z<üu eenÄÜe«
8eenw8 8it. Rad. 3,. Lullero, num qui8 »nie te wn lnerit uetÄrin», <zni «l

. teeent? ViU. 22. 8imnlque,iuiui re8ponäet<) tu, qui n»8, äe onwwuni 8awte «^ui
eon8«utimu8, t^ranno« voe^, kneri8ne uon tri!„iun8 plebi, 8e<i intoleranZu« ex
ooeno neseio <zui »t^ue ex teuebn8 t^raunns? qni priwnm eam ,-em publwam,
W»e ltu8pieii8 inventis e«u8titllt» S8t, ,8<Iew »N8oioii8 »ublati» oonarere 8ub-
veitore, äeiuäe 8anoti88iNa8 !e^e8, ^eliam et I'unam äie«, ^une in <3i^en«rum
leroeitäte et w »u«!»«» Katuruini et in eailu^ione vruÄ et in cantentwne 8ul-
vieii et in ei uore Q'nn»uo, etwiu inter ßullau» »rw» vixeruui, 8»!ns e«neul«»ii8
»e prn nikil« vutaris: Wi eun8n1ewu«>rti nbieeeri», inelnsnin ub8eäeri8,
extrskere ex 8ui« teeti8 oon»tu8 8,8: qni in ee inaSwtllltu uon moäo ewer-
8 er! 8 ex meuäioitate, 8eä etiniu 6ivitii8 no« ww Wi8 teri e»8: fuerisne tnnt»
ernäelit»te, ut <ieleett>8 virc>8 et plineipe» eiviwti8 tollere et llelere tu» roKatinne
eoniu-ere? V»t. 23. Ynem quiäew viruni 8i null» vi» renentini »oeleris 8u«tu-
Ii8set: MM»in moän iUe lureuü tratri sno eousnlari« restitisset, Wi e«n8ul in-
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^

«äpientew turers »t^ue eonnutew «na «e m»nn mwrteeturum »uclient« »enatu
äixerit? ciliel. 6«.

§. 36. e. HS. Hpttpp. und hist. Tpp.
Uebg. V. Inl. ?r»et. und — urum f«88e.
NS. ?l»^8. l)«n^.

^mcl Kuie 82en umgNÄN lure »ut «Zuiä relißwZ: fui88« nutati«, gui nun«
t«uto «oelere «e obstriotuw e«8«! uou »eutiÄt? Verr. 4, 7l.

§. 37. 6. HS. Hpttpp. und hist. Tpp.
Uebg. V. Inl. ?r»«t. und — urum kiüsse.
NS. pl-ll«t. c:«u^.

1. That fache oder Urtheil über eine Thatsache. NßKo ullaw pieturaw u«qus
in tabul», ue<^ue_ln textM (fui88o)^ <zuin enn^ui«ierit, inspexerit, M«Ä
u1»eitum »it, nb8tulerit. Verr. 4, 1. veni^iie (<üou) nibil istuw, <zuo6 8,ü
«culo» »nüunmhue »eeiäerit^ ue<zue nriv»ti neque nublioi, neque prokani neque
«»eri tot», in sieili» leI1c>!ii88e. Verr. 4, 2. Niramur ^tnenw Muerv»m> l)eli
H,vollmew, luuonem 8ll>ni) ?erK»e vi»n»N, multo8 z>r»eterea Ll) i8t« äs«« tat»
^8i» LrÄeciÄque viulato«) qui» 0»pitoliu mün«8 ab8tinere uou potnerlt? (Diese Un-
enthaltsamkeit beging er viel später, als die Tempelräubereien in Asien und Griechen¬
land, daher wäre das ?Iqpk. widerfinnig) Verr. 4, 71. 8ie mini versuaa'eo me tibi
«ontr» uonorem l^. LIureuÄe^ quantum tu a me vo8tul»re au8u» 8>8, tantnm
sebui88e^ eontr» «Älutem »MI äebere. Nur. 7. ^it ine »ütor, a« äietum «it,
in t»KuI»8 vndu<:28 rettu!i88e. 8uü. 4N. 'lu labore» tuo8, lzuoä »eäili« uon «i«
laetu8, kr»eto8 e«8e et »bieeto» et reou6iat«8 putAs? ?I»ne. 9. ?1»ueio, lzuoä
me vel vi puIsuN vel i'ätione rezentem reoeperit, iuverit, eu8t«<lielit,
u,8 et »en»tui ponnloque liomnno^ ut lmkerent, quem reäucereut, eon8ervarit,
nonori lmuc näem^ wi8elieor<ii»m, virtutem lui880 miraris? ?I. 26. N^a vero
t»teor me, quoä vi6erim mini kuxilium uou 6e«88e, iäeireo sme^j illi auxilio
peperei88e. ?1imo. 86. (juoä viäew«8 eti»m in labula illi iu8i^ «zui Oäerint^
öum wetu»nt äixerit) vernieio8!un lui88e. ?llil. l, 34 Ouiä in^iJuiu» quam
'«vere emn, lzui imposuerit ä'laäem», nuuin nmne8 l»te»ntur iure interleetum esse,
qui »bleeerit? (Ueblicher Theorie gemäß müßte es »,bieei88ßt heißen. Das hätte
aber der Römer sicherlich sehr absonderlich gefunden, weil er es nicht anders verstau-
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den hätte, als: Cäsar sei mit Recht getödtet worden,, da er das Diadem ausgeschla«
gen). ?üü. 2, 86. 3u aliquem, oreän, Koe ßilliliLtorem äut latrnnem ant Oatiii-
n»N 6886 eonüctuw, nou in eum, W,, ne yuiä tale iu re pnblie» neri po886t, es-
leceilt. Mil. 14, 4. M»i karte Kuc i-Moiiw Kglimt^ Piomam, 8, saeta vi» e8«et
mmiku«^ »upenor in p088e88wi!e retiueuä» uon tuiFLet^ <zui» eontrN in3 m«rem<;u8
laet» »it, H,. i^aeeiuam «im llwiei» metu perterritum profuzi88e. iü^ee. 2. ^t
»uä«8, 8ex. ^»ßvi^ ue^^re »li8eilt6m 6efen8niu 6886 Inmotinm, eum enw «lesen-
äei-it iclem, qui te «nled^t? (äetenlli8»et würde eine Vertheidigung vor verändern
andeuten, wahrend doch nur von einer die Rede ist, welche Cicero als stattgefunden
bezeichnet, sein Gegner in Abrede stellt). Olliu«t. 62. l?riwum IZitm- iUncl 68t, ex
czu« intelliAi v088it <iedui886 Olueutium ma^nn «pere cau8ll6 eonMere, yuncl
certi88iim8 oriminilnis et t68tikn8, tretuZ »6 26eu8Kn<Ium äe8oenlleiit. (Hier hätte
C. ohne wesentliche Beeinträchtigung des Sinnes das ?I<jpt. gebrauchen können, er
hätte aber dann seinerseits im Causalsatze nicht die Thatsache behauptet, sondern den
Grund angeführt, weshalb Cluentius sein Vertrauen für gerechtfertigt gehalten,) iüwent.
19. vum vein eum fui88e Npnianienm «nll8tHbit, <jui tab>il»8 zzudüea« municipii
inlmn 8ull enrrupl88« iuäicgtn» 8it, lzni te8tiuuentum iuterleverit^ <zui 8upno«it»
per80na fal8um testamentum obsiZuäuäum enlaverit^, «zu! enm, cuM8 nomin« ill
ot>8i^nlltum e8t) mtertecerit, — <zni, «um venenum priviAn» Zno quaei-eret, m»-
nikest« sit ä6prelleii8U8, — Mi<i e»t>, guo<1 te ist» cen8c>ri» »ive volnnta« »iv«
opiui« fnit, aäiuvÄre »ut nun« innoeeutem onpriwßre PN886 viclelltm ? llluiint. 125.
Nt ait etiam meu8 fllNililln8 et nee6882l-m8 emnäem einsam ^lexanäriniZ tui,886,
cnr lauäarent ^alnnium, <^u»e mini luerit, cur enm äeleuäerem. K»b. !»08t. 32.
Nuicl lüt ÄecuZator? teei886 ?ump6ium, <^no<l ei tvcere non lieuerit? sN!«»1 Krn-
vw8 68t, <zu»m, 8i iä tactum ab e« äieeret^ <znoä nun opoi-tui88et (angenommener
Fall). Laib. 8. Ferner: Olueut. 64. 97. 98.156. 16». 169- Kose. 0om. 24. ?l»ee, 89.
I)e prov. «»»8. 18. Ii»b. ?08t. 24. 25. ?i». 26. ?l»uo. 17.

tz. 38. 2. Die Thätigkeit des NS. ist gleichzeitig der Thätigkeit des Ink.
?raet. im HS. od. übg. S.

8eä tnntum V08 oertinr68, iulliee», laoin, qui6 wie in vrovmei» praetnr eZerit,
ne oui tarte ueZIiZeu8 uimium tui88e viäeatur ue^ne 86 82ti8, yuum pnteLtHtem
llltbuerit, in8truxi886 et oru388e, Verr. 4, 69. M8i veru exi8tim2ti8 6emeutem
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?. ^trieanuw lui«««, «Nil huum 2 l) Olirb«n6 triduno nl«bis 8e<üti98« in eoutione
interrn"»re<ur nuiä cle I'i. Vrllecui wnrte sentiret, responclerit (das ?iqz,5.
würde den H,kr. erst nach der Antwort zum «iemen« stempeln) im-e esesum vii^eri.
Nil. 8. In3nI»rV civem ne im-e «zuiä«m ^ulsMNm Konus vult: mnvult cnmwema-
r»re 8e eum po«»St peräere, veverei«»e, <Mw, eum nareere potuerit^ per6i-
äi8«e. yuinet. 5l. si uikil 68t, ynum »uZur Ü8 verbm nuneist, <jui!n^ w nun-
ei^sti, enuntere te, <znum H.I.W VIN äixeris, »obrium non kni«««;. Mil. 2, 84.

h. 39. 3. Der NS. bestimmt den Zeitpunkt, von welchem die Thätigkeit des
übg. SV. beginnt oder bis zu welchem sie dauert.

Ootermn »eeusator tawtur nun« in Nispanw — lui8»e: ut pompeiu» in Ni-
»pllniluu venerit Nemwium^ue nabere «juaestorem enenerit, nunuzunm n
Uemmio 6i8ee88i««e. 8»Ib. 5. Intere» 0pnianieu8 — oeculi88e ex e<zun äieitur
et lwwo inftrma v»letu6iue lntn« ossenäi«»e vekeweuter et, p08wa quam »6 urnem
e«n lebri venerit, panei« 6iedu» e8»e mc»i-tuu«. Oluent. 175. ?roteeta intelli-
Leu» illiuo »b initl« euviäitütem pu»NÄ«8e et nutlsoilim, nine veritHtew et vinlnrem,
uuo3<i notuerit, restitisZe. yuinet. 79. 8eitn enim me, po8tea quam in nrbem
v^eiim seäi88« enm vsteridus amiei8, ül e8t eum libri» nostri» in ZratiNm. (1.
«p. »ä ?nm. 9, l, 2.

tz. 39. 4. Die Thätigkeit des NS. fällt dem Sinne nach mit der Thätigkeit
des übg. SVH. zusammen oder ist doch derselben verwandt und gleichartig.

9uo<i nuum «Neit, n«n atlen6it euw, yui patekeoerit, ln>e cur38«e, ut ul
vwne» viäereut, «znoä »nie» lui«set ooeultum. 8ull. 4. Huem ^„„^ viäe»8 lw«
Konure, nuetnlitÄte, virtute^oonZili« plae<jitvun n«n äubit38se, «zuin innocentiam
?. 8uNae tleleuäeret, lzuaero, enr, <zui »äi.tu« kä enusam Norteusia patuerit,
mini interc'nsus e8»e äebuerit? 8ull. 4: llie tidi eZo- äe testimonii« wei» nc«:
re»nonäeo: si Msum «üxerim, te in eosäew 6ixi88S. 8nII. 2l. Ne^at enim »e,
neS»t inZr^ti» eirilius te«i886, <znne leeeiit, timiäi8 et owni» periQul» eirenm-
»nieientiku« non ne^at. NU. 95. ^riNÄ,t08,8i latin« In<zui volumus, quo» appel!»!-«
vere v»88umu8? opinor eo«, lzui »euti» teli8^ne pnrati nrnnti^ue sunt. <juicl i^i-
tur? 8i ßlel)i« nnt »nxw »ut l>i«tibu8 »liqnem äe lunäo praeeipitem e^eri8 iu8«u«-
^ue ^i«, «znem nominibns »i-luati« <ieieeeri8, i-e8tituere, restituisse te 6iei«? Verlia
ei v»lent, «i c»u8»e nan r»tione, »eä voeibu« nouäelÄntui-, me nuetore clieito.
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Vin«68 proleeto non lui886 nrm»to8 6«8, «zui 8»xa ineerent^ nune 6e terra ip8i toi-
leren«, non 6886 mm» 668vit68 U6«me ^Ieb»8, nun lui886 nrm»t08 608, nui nr»et6-
reunt68 ramum 6eliinKei-ent »rbori8, »rma 6886 «ui8 nomimbuz, »Zi» »<I teZenäum,
ülwLänueeuäum, yuaen.uinun n»buerint, 608 inermo8 lui886 vinee8. (Man vgl.
mit dem ?l. daslmpl. iaeei-ent.) Oaee.LN. 8i M6 nercuw milii nun eopi08o nomini
»6 äieenäum «ptin äetur, utrum malim 6elen<ler6 non «886 llewctuw 6nm, eui vi
et Slwi8 iuKreäionti 8it oeeur8um, »n »rmato8 non lui886 eo8, <jui 8in6 8euti8
»in6<ju6terro luerint, omniuo »ä probanäum utramuue r6m viäeaw iuörmam
»u^Äturi2m<zu6 «886, »ä 6ieeuäum autem in alter» vicienr mini »lilzulä repenr«
00886) non fin'886 mm»tU8 608, Hui U6l>u6 f6rri u.ui«l<ju»N N6^U6 86utum ulln«
n»Ku6rint: nie veru nueream, 8i midi 6elenäenäum 8it, «um, um pul8U8 lu-
K»tu8<zue 8it, non «886 äeieetum. tlgeo. 64. N8t enim 8Äni6nti8 iuäiei8 memi-
ni886 86 nominem, eo^itare tautum 8ioi » nopulo!tum»no 6886 p6rwi88UW) nimntum
eommi88um 8it et erß<1itum. t!Iueut. 159, 8i i6, yunll ovort6t, r68p«n-
<l6ri8, iäem viäeare r68pun»li886, Woä 8erviu8: 8in »liter, etiam oontrover8UN
il,8 N0886 et traewre vi,^"»re. INur. 28. IVoli 6nim nutare, I^llter6N8i8, leÄbu»
I8ti8, <j,M8 86NÄtii8 äe »mbitu 8Äucili voluerit, iä 6886 »ctum, ut 8ulfr»3»tio,
»t ob86lv»nti», ut Zr»ti» toUeretur^ ?wne. 44.

§. 40. e. HS. ?r»et. lnä.
NS. ^oH ?r»68. in consecutivenSätzen.

Yuiä vulti» »mnli>i8? etiamue »ä 8ul,86lli» eum lerru atqne teli8 V6u,8ti8, nt
nie mit iu^uletw »ut eon6eiuneti8 8. Ko8eium? It.08«. ^.m. 32. OllÄmizunm vu»
nilül »üuä ni8i 6e vrll68illio, ut 86imtum tuto eon8ul68 Xalenlli8 Ianut»rÜ8 unber«
P088int, i-6ttu!i8ti8(das ut — V088iut bezeichnet den Gegenstandder schwebenden Ver»
Handlung, das lmpl. würde im finalen Verhältniß seine rechte Stelle finden). ?liil.
3, <3. Nun« reclituw ezo repinliarem, m,i ita l^oren8 tnit, ut vere»r^ ne qui nie
«wäio ßloriae nutet i<leireo exi886, ut ita rellirem. 8e8t. l28. (jua ex re iutelli^i
lacile potuit nuüum 6886 olüeiuN t»m 8»netum »tque 8ollemue, <juuä non »variti»
eomminu6re »tqu« violare »ölest, yuinet. 26. Luoä lanum in ^elmi», qui loeu»
»ut Iueu8 in Lraeei» tota wiu 8»netu8 luit, in Wo ullum «imuwerum, ullum oru»-
lU6NtUM l6li<1UUM 8lt? l)6 sI0V. 60uc, 7.

4
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tz. 41. t. HS. ?raet. Ina.
NS. l»erk. l)un^. in Consecutivsätzen.

Hie eoutrll itll uZievit, ut eo temnoie «mni Neapel! tu er it. 8ull. 17. l?ri-
wnm nwni8 ^omneianorum cnlouoiumque äi88en8io äelata »6 n»t!euo8 e8t, quum
wm iuvetera88et »e mult<>8 annv8 e8«et a^itata: äeinele it» a p»trom8168 ooZnita
e8t ut nulw in re » caeterorum 8ententii8 8ulla äi88eu8erit. 8u!i. 6U. Luiu»
«o-o <1e virtute «t eon8tÄntw) iuäiee8, tantum äieo talem nune in i8ta rozatione,
nuam prnwulAM-»t nen äe tnllenäll, 8e<1 äe levlinä» ealamit^te lratl-i« 8ui, tuwse,
ut con8ulere voluerit lratri^ eum re vuliliea pu^uare noluerit. 8ull. 62. !t»
»o <^e88it in tridunatu, ut vnere 6eo«8itn <!omo8tieiotüeii ninil v08tell ni8i lie rei
uublieae enmmo»Ii8 eo^itarit. 8ull. 65. NeteIIu8, nomo 8aneti88imu8 muäe-
8ti88imu8NU6omuium^ tauta äili^eutia tuit, ut ilä l.. I^eutulum prlletorew et u<1
iuäiek8 venerit et uniu» uemini8 litur» 8e eummotum e886 ä.ixerit. ^,reü, 9.
Nx nu» fprovmeia) aliquot vraeturio imperi«, eon8ul»ri quiäem neme reüiit, <zui
ineoiumi8 tuerit, quin triumvüarit. I'i8. 38 ex. H,tuue ita in ni8 rebus uuus
e»t 8«Iu8 iuveutu8. uui ab u»e tam impenLH veluntate benerum pailuu «ilsZiäeret,
ut etillw O. Nlete1Iu8 eou8ui^ «zu! mini ve! maxime ex mngni8 eenteütiunidu« rei
vunlieae lui88et 1nimicu8, 6e me«, 8alute rettuierit. 8e8t. 139. Vgl. ferner: 8«8t.
,3N. 132, riano. 45. 49. MI. 30. 37. Neiot. 14. I»!iil. 1, 8. 36. 14, 16. 27.
Olueut. 49. 88. ^^rnr. 2, 18. Oael. 25. ve nrov. oon8. 3. ?i8. 5l. 55. 61.

h. 42. 3. HS. ?raet.
NS. riupt. 0on^.

?u8tea nu»m tautnm wultituäinew eolle^erat emdlomatum^ ut ue unum quiäew
euiuullm re1iu.ui88ßt (dieFolge des Sammelns (ne unum uuiäem reüuquere) wa»

ollendet ehe er die Werkstätte anlegte), w8tituit etäeiuam 8^r»eu8i8 in re^i» wÄximam.
Verr. 4 54. ItanZe ut »iiqu» in vit» lormiäe iwprobi» e88et v08it», »pu»I inlein»
eiu8 woäi <iulleä»w M »utiqui »uppüeia imnÜ8 enn8titut» e88e vnluerunt. (Wie
sich der Wille (vnluerunt) eigentlich nicht auf eine vollzogene Festsetzung (con8titut»
e»8e), sondern nur auf die Annahme, daß die Festsetzung vollzogen sei, beziehen kann:
so läßt sich die Bestimmung von Strafen nicht auf eine vollzogen»Vorhaltung eines
Schreckbildes, sondern nur auf die Annahme eines solch", beziehen.) C»t. 4,8. I°I»u-
»um vero eti»m si <M8 eorum »Iiu.u2näo sooepernt, ue ^uiä veoeasset, per-
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timeseevat (i. e. ue donorum suuiret vituverntionem, czuoc! peeo»88et). 8e«t. ll)5.
iüomwi^wti) 8i tempu8 aiinuoll ^rllviu8 aeei6i88et, ut ex iisclom pr»es!Ü8 St ^pa!»
ioniäe et Nomae im per »tu w e88et tiibutüm I^Iaee, 89. l^tsi i»m 8ver»l)«lii,
nuum ü»8 litterll» neeeni88e8, lore ut eu, ljuae 8uperiuill,u8 Iiteri8 3 te petÜ88emil«,
impetrata ß88ßnt, wmeu non laeiam tinem rn^anäi. (Als Stelle aus einem
Briefe leicht zu erklären.) v^ä Htt, 16, lt» 0,2, yuill 6e ^ riancu? <juem pr»e-
8tt>nti88imu8eivi8) ^NUÜÄ) ?ullentill expll'it et «zuiäem erure lraeto: l^nol! utlNNm
M ante aelMisset) ne Ime reäire potui88et! (Der Wunsch, daß die Rückkehr un¬
möglich geworden sein möchte, bezieht sich auf die Zeit der Verbannung nach 52, auS
welcher ihn Caesar zurückrief,die Vertreibung aber erfolgte viel später). ?ln!. l l, 14.
Main nenne ullum inZenium tautum ex8titi88e äieedat, ut, s^uem reZ null» suZerot,
^uwljUllm aliauanua fui«8et (Man erwäge, welchen Sinn e88et gäbe, und vgl. im
ersten Sahe desselben ß, hui eon8titui88ent, um das Verhältniß des NS. zum HS.
richtig zu erfassen). Ve rep. 2, 2. <jun «^uiäem in sermone multa diviuitu8 a tridu»
illi8 eon8uIaridu8 Outt» «ievlorala et eemmemorata uarranut, ut nilnl inei äi8 8«t
postea eivitati mal,, quuä uon impenäere illi tlrutu ante viäi88ent. (Das ^l<Wl. steht
mit Beziehung auf die Zeit der Erzählung Cotta's, der die Bemerkung im Consecutiv-
satze seiner Erzählung hinzufügte. Die Ereignisse gingen also der Erzählung voran.
Hätte Cicero die Richtigkeit jener Voraussagungen von seinem Standpunkte andeuten
wollen, so hätte er das ?erk. geseht. Das lmnt. würde den Grad des 6ivmltu» —>
eommemorare durch die Folge bestimmen,wie auf tlmtum -- ut tulieretur §. 27 folgt).
v« orat. 1, 2l». I'uii mocio <zuum VlI et I<XX »uuu8 e0!nple88et atlzue a<i extre^
m»m 8eneetuteiu uon winu8 äi^nitute, <^uam ^rati» lortuna^ue ere^88et tuutalzu«
f«rc>8voritate N8U8 e«8et v»Ietuliini8, utauni8XXX meälein» nun in<iiKU!88et,
n»etu8 e»t murbum. Die Folge wird in Hinsicht der Zeit nicht auf die Thätigkeit des
übergeordneten Satzes (u8us e88et), sondern auf den Hauptsatz (uaetn« e8t mcudum)
bezogen; denn der Zeit nach hurte non
auf, welche den Abschluß der 2N Jahre bildet), llorn Nep. ^tt. 21. ^ouel»8, uuam-
ljuam tant» npiuu» Ntruria erat, ut iam uon terr»8 8ojum, «eä mnre etiam per
tatam Italiae IunZitu<linem llä ^Inibu8 aä tretnm ßieulum lam» nnminw 8ui im-
nle««et (früher als eäuxit), tameu, <juum Woeuibu8 belium vropu'8»re p»88et, in
»ciom coni»« eäuxit. I^iv. 1, 3, 5. Ua nrimum mou'ellltiu tribuni metum vatribu»
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äempsit eaäew^ue »uxit cunsuluw invi<!i»w, ^uoä »äsn tot', plebi8 l>ii«8ent, ut
p»trmn 8llwti8 Iibert»ti8^ue prior piekein m»zi8tratui, cznllm plitricic» cur» fni88et
(in Bezug auf auxit vorangegangen) et »nte iuiwie<i8 8»tiet»8 poenaruw 8unrum
espi88et, ^uilw obviaw itur«8 lieentwe eoruw eau8ule8 »ppareret. ll^w. 3,59,4.
Vni et in kann lucnizue e» reÜKiane et eo wie 8»noto, <juo 8unt templ», <^n»e
»«vl» Lr^eei »ppellant, et uuu6um »ut inclieto Kellu, »ut itu eoniwi880, ut 8tlieto»
^l»äio8 »ut 8»nßüinem U8qu»w l»etnw an6i88ent lin Beziehung auf oeciäit ver«
gangen), quuw per umßnuw otium wiNte« »lü »ä 8peewculum tewpli Iuci<^,ie ver8l,
»lii in litore inerme» v»ß»reutur, m»^n» par» per »^r«8 li^natum pabullltomMe
äil»p8» e»8«t - repente 3lenippu8, p»I»t08 p»88im 3KZr«88U8,eo8 eeei,lit, »,ä <zuiu-
aunLint» vivo» cepit. I^iv. 35, 51. in. ?lullllm eou^iÄrio eulpaw, nulwui »liiuenti»
eruäelitatem reäemisti, nee tibi Keue faeieuäi iuit e»u8»^ ut, <zn»e m»le lecer»8,
impune feci88e8 (-: 5e«i88e viäereris) ?Iin. ?»ne^. 28. ^.t in praeteritum 8ud-
veuir« ne <lii guillew p«88unt: tu wwen 8ubveni8ti e»vi^tio,ue^ ut <le8,nl>ret czui«-
nüe uebere, <juoä e88et p(,8te» 6ebitnri,8, iä e«t, effe«8ti, ne ma!«8 Principe«
N»lnns8ewu8 (^- lllldui88e viäerewnr d. h. du hast durch deine Fürsorge erstrebt, daß
wir nickt mehr scheinen sollten schlechte Fürsten gehabt zu haben oder daß die Wirk¬
samkeit der schlechten Fürsten verwischt würde und ihre Spuren verschwänden. Auf die
Ungewöhnlichkeitdes Gedankens und somit des Ausdrucks bereiten schon die Worte:
in pr»eterituw 8ubveuire vor.) ?Iin. ?ane^. 49. I'um electu8 a Lall»» »«l äona
tewploram reea^n«8<:en6» ^ilißenti88ima eonquisitione lecit, ne cuiu8 »Itcrw8 8.»-
erileeium re8 public» quaw Xerunis 8eu8i88et (^-- 8en8i88e viäerewnr. Eo dürft«
die vielbesprocheneSchwierigkeit bestens gehoben sein, wofür auch die §. 28. angeführten
Beispiele überzeugendenBeweis liefern. Der sonst scharfsinnigenErklärung von We>'
kann ich nicht beistimmen, weil die Deutung sich auf die unhaltbare Annahme: tecit,
U8 sei — tecit, ut nun stützt und seine Erklärung die gleichartigen Stellen nicht ver¬
ständlicher macht), l'ac. H^r. 6 ex. Vgl. Anm. zu den consec. Sätzen im 1. Th. §. l l.
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